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Sozialdemokraten und Rechtsunabhangige.
^ ölt^ -t , Berlin 18 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Einer der führenden
!» , >

" chen Mebrheitssozialisten teilte unserem Vertreter über die Spal -
^ der U .S .P .D . und der Fühlungnahm « der Mehrhoitssozialisten
urs^ U' Die Entscheidung ist so gefallen , wie sie fallen muhte . Moskau

gesiegt, weil es siegen mußte . Die Losowski und Sinowjew durs -
^ ? nicht nach Moskau zurückkehren , ohne den Erfolg mitzubringen ,

zd - i« ?r Welt muht » gezeigt werden , das; der Bolschewismus lebensfähig
re » ! Das intellektuelle deutsche Proletariat mußte mit einer weithin

^nehmbaren Entschließung dem „siegreichen" Gelingen des russischen
. °I!chewismus den Stempel aufdrücken . Die Bedeutung des Resul -
i in Halle ist nichts anderes als die absolute Gewißheit über die

» rissenheit der deutschen Arbeiterschaft , die nach wie vor gewillt ist,
- lü ü" Mößten Schreien nachzulaufen , ohne sich über die Folgen klar zu

^ Praktisch bedeutet Halle , daß die deutsche Sozialdemokratie ,
, rl «l «chdem sich der bolschewistische linke Flügel abgetrennt hat , ge--
' " k,,. °>lngen ist , einen Schritt zurückzugehen , um den Kamps um die Ein -

dez Proletariats wieder von neuem auszunehmen , und Mehr -
wn^ .' tss ozia listen rechte Unabhängige werden

Demokraten gegen den angrenzenden
ii«Z ^ tschen Bolschewismus Fro . nt machen müssen ,

' ^ nächste Zukunft wird lehren müssen ob Rußlands Hilfe für dt :
Aschen Kommunisten wirklich so weitgehend und ausreichend sein
V , wie sie Sinowfew und Losowski vorsprechen . Dem Eorso der
^ P .D . gegenüber nimmt die alte Sozialdemokratie eine abwartende
l̂tung ein . ohne die Hand , die man seit langem den abschwenkenden

^ ."rteigenossen entgegengestreckt hat . zurückzuziehen . Wir erwarten
zW unmittelbare Folge des Hallenser Beschlusses die Rückkehr vieler

">°ssen in den Schoß unserer Partei und vertrauen im übrigen mit
^ ersiKt darauf , daß auch das russische Geld nicht imstande sein wird ,

»a»l

^ «Ii
e >̂

Deutschland einen Bruderkrieg und blutigen Terror zu entfesseln ,
wir mit aller Energie bekämpfen werden .

- . . MTB , Hannaver . -19 . Okt . Der kommunistische Flügel der Un -

Mngigen hat sich heute mit Gewalt in den Besitz der Eenossen -

öiAs
^ stzdruckerei „Volksrecht " gesetzt und die Ausgabe 1>er bereits ge-

rk>i - ! Ickten Zeitungen , die einen Aufruf Erispiens enthalten , verhindert .

Der schweizerische Kew ?rkschaftskonareft.
Basel , 18 . Okt . sEigener Drahtbericht .) Auf dem scbwei-

Alchen Gewerkschaftskongreß zu Neuenbürg ist ein Antrag Schnei -
der die Verschmelzung des Kewerkscha ? tsbundes mit der sozia ?

^ ckien Partei fordert , mit 1W gegen 32 Stimmen abgelehnt wor -
^ Samstagsikung kam die Frage des Anschlusses an die

Moskauer Gewerkschaftsinternationale nicht zur Erörterung ,
^ extremen Elemente sich weigerten an einer derartigen De -

»- teilzunebmon . angeblich wegen der zu kurz bemessenen Zeit ,
diese Weise ist eine Spaltung der Partei vermieden worden ,

f. Schluß wurden noch verschiedene Anträge angenommen , so über
Bekämpfung der Wohnungsnot , die Wiederherstellung der Han -

z «»
,

^beziehunaen mit Rußland , über den größeren Schutz der Arbeits -
A ,

^n und über die Forderungen der Angestelltenbewegung . Um
^ mittags ging der Kongreß auseinander , nachdem er an die

>>. ji Ulkenden Grubenarbeiter in Enaland ein SvmvatbietelearammÄ »? ^ ' °noen lvr
> ächtet hatte .

U

IlUj

Wiste, krise in Italien
!I Basel , 18 . Okt . Laut „Idea Nazionale " hat der Marine -

Soochi seine Demission eingereicht . Giolitti erhielt das Rück-
caA h ^ e5» 6> ^ Eavour . kelmte seine Annahme fedoch vorläufig ab .

r Ministerrat wird sich damit zu befassen haben .
Anarchistische Umtriebe in Italien .

n Zürich , 18 . Okt . sEigener Drahtbericht .) Der „Secolo " berich-
Die Haussuchungen in Mailand . Turin , E ?nna und Bologna

» geben , daß anarchistische Organisationen sich auf das ganze
>k, erstrecken und daß bis ins einzelne Varbereitiinoen jür terro -

Putsche aetronen ivarcn . Die Reaierung beschloß. 65 bisher
» >l» ^ ^ ete ausländische Anarchisten und Bolschewisten sofort auszu -"

>en .
Take ^ one ? kn

^ Bukarest , 18. Okt . sEig . Drahtbericht .) Das hiesige Matt
i? ,.̂

' sgres " meldet , daß Take Ioneseu infolge seines Mißerwlaes
j.^ om i ' nd London zurücktreten wird . Die englischen und italie -

Blätter machen keinen Hebl daraus , daß die Stellung Jo -
^ Us an der Snitze des rumänischen Auswärtigen Amtes den ru -
L.? >>cben Interessen nur schädlich sei . Als sein Nachfolger ist der

tierige Gesandte in Rom . Alexander Lahowary , ausersehen .
dem Generalstreik d r tschechischen viscnbabner

<i . Prag , 18 . Okt . sEigener Drahtbericht .) Die tschechischen
ij^ "'dabnangestellten überreichten der Regierung in Form eines
^,

' ^ atums ihre Forderungen , die bis zum 1 . November erfüllt
sollen . Im Falle der Nichterfüllung wird am 1 . November

^ Generalstreik aus allen Bahnen der Tschecho- Slowakei beginnen .

den jnaoslavischen Einmarsch in Kärnten .
K .' > Wien . 18 , Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die Pariser - Bot -
ĵ

'
jerkonserern hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, von der

^
'slavischen Regieruna allen Ernstes die sofortige Zurückziehung

^ >n das Kärnt " er Abstimmungsgebiet entsandten Truppen zu ver -
Daraufk 'n hat der französische Botschafter Eambon den

^ kreichis ^ en Gesandten Eichboff in Beantwortung seines Protestes
dx verständigt daß der Vertreter d ? r Hauptmächte in Belgrad
Z; ,.

'/tragt worden ist in demselben Sinne hei der suaoslavischen
^ 'nung zu intervenieren Die Plebiszitkommission in Klagenfurt

M mit der österreichischen Regierung ins Benehmen gesetzt.
<»TB Belgr «d , 18 . Okt . Die jugoslawische Regierung gab den

die in die Plebisntzone eingedrungen sind , die Weisung ,^ Unter den Befehl der Plebiszitkommission zu stellen .
Tie Nnrnh n in Athen .

5.
" Basel . 18. Okt . (Eigener Drahtbericht .) „Eorriere della Sera "

mittelbar aus Athen ' Seit Freitag ist der direkte Nachrichten
mit Athen unterbrochen . In der griechischen Hauptstadt soll

Militärdiktatur errichtet worden sein . Im Piräus , ist die
Flotte und eine Anzahl alliierter Schiffe versammelt , um

k Falle von Unruhen eingreifen zu können .

Ter Konarek der Lifta für de« Völkerbund .
^ ^ 18. Okl . sStefanim « ldnng .) In der letzten Sitzung
-ix ^ onserrnz der Völkerbundsvereinigungen hob Senator Ruffini

^ rc>ebn : sse d ?s Kongresses hervor und wünschte dem Völkerbund
^ , siedcihliche Entwicklung. Die Führer der Delegationen dankten
1. her ? lich? Aii inahme in Italien . Hieraus erklärt « Rujsini den
" ür ->K « 1»

Deutsche Bertranenslente bei der Konserenz znr
Bekämpfung der Hungersnot .

TU . London . 18. Okt. Vom Komitee zur Bekämpfung der Hun¬
gersnot sind als Vertrauensmänner für Deutschland Professor
Schulz -Eävernitz und Hellmuth von Eerlach gewählt worden .

Gegen die Auslieferung der Milchkühe.
dl >. Berlin , lg . Okt . Geh . Rat Prof . Dr . med . Ezerny weist im

„Berliner Lskalanzeiger " auf die grausigen Folgen hin , die die Aus¬
lieferung der von der Entente verlangten 8<X> vvt> Milchkühe haben
werde , besonders für die Kinder , die infolge der Blokadv während
des Krieges nur das allernotwendigste Minimum an Milch erhalten
haben , und er fordert nicht nur Acrzte , sondern das ganze deutsche
Volk auf , sich zusammsnzltschlieken , um dieser Barbarei ein Ende
zu machen .

Die Lage in Pole«.
ck. Warschau , 18 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) In einer Unter¬

redung mit dem Warschauer Korrespondenten des „Daily Expreß "

erklärte Ministerpräsident Witos , daß die polnische Regierung nach
siegreich beendetem Kriege alle Kraft anspannen werde , uni der gro¬
ßen Friedensaufgabe des Staates gerecht zu werden . Die wirt¬
schaftliche Lage Polens sei zwar schwierig , aber nicht ver¬
zweifelt . Die Regierung beabsichtige , die Agrarreform mög¬
lichst bald durchzuführen , lleber die Stellungnahme der Regierung
über das ein - oder zweijährige System des Sejm befragt , betonte
Witos , daß sich die Regierung in dieser Frage vollständig neutral
verhalte . Schließlich betonte noch der Ministerpräsident , daß die end¬
gültige An ah nrc des polnischen Verfassungsentwurfs durch den Sejm
in allernächster Zeit erfolgen werde . Der neue Sejm werde allem
Anschein nach auch eine neue Regierung am Ruder sehen .

Rücktrittsabstchtcu Pilsudtzkis ?
0 Basel , 18 . Okt . sEiaener Drabibericht .^ „ Secolo " berichtet aus

Warschau , der bevorstehende Rücktritt des Marschalls und Präsidenten
Pilsudski hänae mit ernsten Zerwürfnissen zwischen ihm und mehre¬
ren Frontgeneralen der Armee zusammen , Pilsudski scheine jede Autori¬
tät bei einem Teil ? des Generalstabs verloren zu haben : es verlaute ,
daß die Gruppe um Seligowski . mit der angeblich auch General Hal¬
ler sympaüsiere . unbekümmert um die Beschlüsse des Landesverteidi -
gungsrates die militärischen Pläne und Operationen ausführe .

litauisch-polnische Streitsatt.
<z . Warschau , 18. Okt. Lebhaftes Befremden erregte gestern die

Nachricht von einer sensationellen Erklärung des Obersten Ehavigny ,
des Vorsitzenden der vor kurzem aus Wilna in Warschau eingetroffe¬
nen Kontrollkommission des Völkerbundes , in der polnisch litauischen
Streitrage . Oberst Ehavigny soll in hiesigen politischen Kreisen
seiner Ansicht über die polnisch - litauische Streitfrage dahin Ausdruck
gegeben haben , daß durch unmittelbare Verhandlungen zwischen
Polen und General Wrangel , als des Vertreters Rußlands , das
durchaus berechtigte Ansprüche auf das litauische Gebiet besitze, eine
Regelung erfolgen könne .

Wrangel vor Odessa.
0 Zürich , 18. Okt . ( Eigener Drabtbericht .) Die Moskauer

„Prawda " berichtet , daß eine französische Flotte von 12 bis 14 Kriegs¬
schiffen an der Küste des Schwarzen Meeres unweit Odessa kreuze .
Schifss ? inheiten der Wrangelschen Armee und französische Schiffe
hätten mit der Blockade des Hafens von Odessa begonnen .

Tie Opposition gegen die Sowjetregiernng .
WTB . Kopenhagen , 18 . Okt . Wie „Berlinske Tidende " aus guter

Quelle hört , hat sich in der letzten Zeit in den Moskauer Kreisen ,
die zu den Stützen der Räteregierung gehören , eine stnrks Opvosition
gegen die bisherige Politik der Sowsetregierung geltend gemacht . Die
Opposition verfolgt das Ziel , die Sowjetregierung zu zwingen , eine
ihren Ansichten entsprechende Politik zu sichren . Die Stellung Trotzkis
soll stark erschüttert sein . — Das gleite Blatt meldet aus Helsingfors ,
daß nach der amtlichen russischen Statistik nur halb so viel Brotgetreide
aeernt ? t wurde , als mr Ernähruna der Bevölkerung notwendig ist,
? ageaen soll zur Zeit Mais in reichlichem Maße vorbanden sein , weil
die Bauern infolge der schlechten Ernte zum Schlachten des Viehes
gezwungen sind.

Maxim Keorki gegen Lenin .
-t . Berlin . 18 . Okt . (Eigener Bericht . ) Maxim Eorki hat an

Lenin einen Brief gerichtet , in dem er mit heftigen Worten geaen die
Vergewaltigung der Intellektuellen in Rußland durch die Bolsche¬
wisten Protest erhebt . Maxim Eorki schreibt , es sei keine Hoffnung
mehr vorhanden zum Siege , wenn die Räteregierung ein so bar¬
barisches und beschämendes Mittel anwende wie die Vernichtung
aller kulturellen Kräfte des Landes .

Der Wiederaufbau im srüber besetzten französischen
Gebiet .

0 Straßburg , 18. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Laut Straß¬
burger Blättern waren am IS . Oktober von 4190 Werken im früher
besetzten französischen Gebiet 3210 oder 76 Prozent wieder in Tätig¬
keit . Von 7kg MV Arbeitern , welche in den 41SV Betrieben im Jahre
1914 beschäftigt waren , haben am IS . Oktober 337 000 oder 44 Proz .
die Arbeit wieder aufgenommen .

D :r Etraßburger Hafen .
c> Strasiburg , 18. Okt . sEigener Drahtbericht '! Laut Straßburger

Blatter erklärte der französische Unterstaatssekretär Reibel über die
Lage des Straßburger GasenS daß dieser dazu ausersehen sei , die Ver -
iorauna des Landes mit Kohlen . Getreide und Kunstdünger zu sichern
und außer den Erzeugnissen seiner Industrie und Fabriken Kali . Wein ,
soda und Eisenerze auszuführen Die Veränderung in der Staatszu -
achörigkeit habe eine Stärkung in der Entwicklung des Safens zur
Folge gehab ! und - s müsse nunmehr eine neu ? Organisation geschaffen
werden , um dem Sti 'nkbiirger Hafen s ' ine Tä "!akeit wie vor dem Krieg
zu erhalten und zu stärken , damit 18 Französische Departements über
das Straßburger Sinterland zu billigeren Preisen als über die großen
Meerhäfen die amerikanische n und englischen Waren einführen können ,

Pr ?isgrenze und Aitttiqkeitsdauer der Patzvisa .
WTB , Paris , 17. Okt . Die Konferenz des Völkerbundes für die

Paß - und Zollformalitäten beschloß , daß die Visa zum Eintritt in
ein Land künftig auf ein Jahr gültig seien , ganz gleich über welche
Grenze der Eintritt erfolge . Die Taxe für das Visum soll höchstens
1l> Frs . betrage « . ^ ^

Der soziale Kampf in England .
W . Sek . Karlsruhe , den 19. Ottober .

Der Ausbruch des Bergarbeiterstreiks in England ist nicht nur
für die innere Politik und die Wirtschaft des Jnselreiches von Be¬
deutung . Er schafft eine weltpolitisch und weltwirk
schaftlich sehr ernst zu veranschlagende Situa¬
tion . Zunächst ist der große Streik geeignet , die Sorge der eng ^
lischen Regierung einseitig nach innen zu lenken und so der Anlaß
dafür zu werden , daß ihre Aufmerksamkeit von den außenpolitischen ,
Geschehnissen abgezogen wird , daß sie unter Umständen , um den
Kopf frei zu bekommen , Zugeständnisse macht , zu denen sie sich unter
anderen Umstünden nicht bereit gefunden hätte . Das ist für Deutsch¬
land umso bedenklicher als gerade zu dieser Zeit die Entscheidunz
über die Wiedergut,nachungsangelegenheit und die
Art ihrer Regelung getroffen werÄen sollte . Wenn auch Reuter
und der Funkturm von Horsea der Welt verkünden , daß in dieser
Frage zwischen London , Paris und Brüssel bereits eine Einigung
erzielt worden sei, so ist doch noch keine offizielle bindende Erklärung
oder gar eine Einladung zu den in Aussicht genommenen Konferenzen
an Deutschland ergangen . Daß bedeutende Teile der französischen
Oeffentlichkeit und der französischen Regierung mit der getroffenen
Vereinbarung nicht zufrieden sind , daß sie vielmehr nicht ganz mit
Unrecht in ihr eine Niederlage des französischen Standpunktes erblik -
ken , ist kein Geheimnis und wird durch Ken gestrigen Hetzartikek
Poincarös im „Matin " nur ins Licht gestellt . Es ist also durchaus
nicht ausgeschlossen , daß Frankreich die Inanspruchnahme Lloyd
Georges durch den innerpolitischen Kampf auszunutzen versucht , unr
eine Aenderung der getroffenen Vereinbarungen zu Gunsten des fran¬
zösischen Standpunkts herbeizuführen . Für die Beurteilung des eng¬
lischen Streiks vom weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Gesichts¬
punkt aus muß die Erwägung hinzutreten , daß eine so große Stö¬
rung im britischen Wirtschaftsleben eine Verschiebung im Verhältnis
d .' r Wirtschaftskräfte zwischen den Vereinigten Staaten und England
zur Folge haben kann . Die Vereinigten Staaten haben im
Kohlengeschäft gegenüber England an sich schon große Vorteile in
die Wagschale zu legen . Einmal birgt der amerikanische Boden den
zwanzigfachen Betrag der Steinkohle , die im englischen Boden steckt,
zum andern haben der größere technische Aufwand in den amerikani¬
schen Kohlengruben und die anders gearteten Arbeitsverhältnisse in
der Union zur Folge , daß der amerikanische Bergmann ungefähr das
dreifache der Jahresförderleistung des englischen Bergarbeiters schafft.
Unter diesen Umständen bedeutet ein Streik wie der jetzt ausge¬
brochene , vor allem wenn er zu Ende gekämpft wird , für England
die Gefahr , daß die Fuhrung im Kohlengeschäft und in der Folge
die Führung in Weltwirtschaft und Wsltpolitik immer weiter auf
die Vereinigten Staaten übergeht . Daß aus dieser Tatsache eins
Steigerung der wirtschaftlichen Eifersucht , eine Verschärfung der
wirtschaftlichen und in der Folge der politischen Gegensätze er¬
wachsen muß , ist klar . Für den Augenblick kommt hinzu , daß di «
Versorgung der Weltwirtschaft mit Kohlen an sich ungenügend ist
und daß bei längerem Ausbleiben der englischen Kohlen für Frank¬
reich die französische Habgier nach vermehrten Kohlenlieferungeir
aus Deutschland aufgestachelt wird . Die Möglichkeiten der Ver¬
schärfung der latenten Gegensätze zwischen England und Frankreich
und zwischen England und Amerika einerseits und Deutschland und
Frankreich andererseits liegen also durchaus in der weltpolitischen
Perspektive des englischen Streiks . '

Auch die innerpolitischen Wirkungen des Streiks in
England selbst können eine Verschiebung der von London ausgehen¬
den weltpolitischen Kraftlinien zur Folge haben . Von dem Aus¬
gang des jetzt entbrannten sozialen Kampfes in dem Jnselreich , von
den Stimmungsverschisbungen in der Oeffentlichkeit , die er verur¬
sachen kann , werden die Parteistärken im kommenden Parlament ,
die zukünftige Gestaltung der parlamentarischen Lage und damit
die außenpolitische Einstellung dr englischen Regierung in hohem
Matze beeinflußt werden . In den letzten beiden Iahren ist ohne
Zweifel eine allmähliche Umstellung der englischen öffentlichen Mei¬
nung von der Lloyd George - Koalition weg zu den sozialfortschritt¬
lichen und weltpolitisch maßvollen Asguith -Liberalen und zu der
radikalfozialen Arbeiterpartei hin erfolgt . Der jetzige Streik könnte
der Arbeiterpartei viel von den gewonnenen Sympathien rauben ,
denn erfahrungsgemäß richtet sich die Stimmung der Oeffentlichkeit
meist nur gegen die direkten Urheber von Unbequemlichkeiten , Leiden
und Entbehrungen , wie sie durch einen großen Streik verursacht wer¬
den . Es ist zum mindesten sehr zweifelhaft , ob es der Propaganda !
der Streikenden gelingen wird , dem Publikum die Bergwerksbesitzer
und die Regierung als die indirekten Urheber des Streiks hinzu¬
stellen und dadurch die Erbitterung der öffentlichen Meinung von sich
selbst nach dieser Richtung abzulenken .

Die Führer der Bergarbeiter scheinen keine große Hoffnung auf
die Unterstützung durch die öffentliche Meinung zu haben , und da auf
diese bei großen Streikbewegungen in England sehr viel ankommt , so
haben sie trotz des Drängens großer radikaler Kreise die Verhand¬
lungen immer wieder hinausgezogen , den Termin für den Streik¬
beginn mehrmals verlegt , um auf dem Verhandlungswege ein die
Mehrheit der Bergarbeiter vorläufig befriedigendes Resultat zu er¬
zielen . Der kluge und erfahrene Führer des Bergarbeiterverbandes ,
Smillie . hat bis zuletzt von dem Streikbeschluß abgeraten , und nur
um die Führung , der Gewerkschaften nicht aus der Hand zu verlieren ,
ist er schließlich mit der Mehrheit gegangen . Die Regierung Lloyd
Georges andererseits schien von Anfang an nicht übel Lust zu haben ,
es auf den Kampfaustrag ankommen zu lassen , weil sie die Hoffnung
zu haben scheint , daß ihr dieser Streik Gelegenheit gibt , ihre inner «
politische Stellung zu befestigen . Die Parole , unter der sie den
Kamps führt , „Verteidigung der Demokratie gegen Diktaturgelüste
einer Minderheit "

, paßt zwar nicht ganz auf die Situation , hat aber
in einem Lande mit Jahrhunderte alten parlamentarischen Ueber -
lieserungen nicht wenig Aussicht auf durchschlagenden Erfolg .

Der Hauptstreitpunkt in dem gegenwärtigen Streik ist
die Lohnforderung der Bergarbeiter , die nicht von
ihrem Verlangen auf eine bedingungslose Lohnerhöhung von 2 Schil¬
ling für den Tag abgehen wollen , während die Regierung und die
Bergwerksbescher die Lohnerhöhung von 1^ —3 Schilling gestaffelt
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w Verbindung mit einer eventuellen Prodnktionssteigerung bringenwollen. Ursprünglich hatte « die Bergarbeiter noch die Forderungavf SZerdilligung des Kohlenpreises gchellt. Sie woll-te « stch durch die Verbindung dieses Verlangens mit ihren Lohn¬forderungen die Sympathien der Verbrauchertreise erringen und ver¬
suchten . das Publikum zu überzeugen, daß die Verbindung der bei¬den Forderungen durchaus nicht unlogisch wäre , weil die großenProfite der Unternehmer gleichzeitig Lohnerhöhung und
Preisermäßigung zuließen, ohne die Wirtschaftlichkeit der Unter -
nehmen zu schädigen . In der Zwischenzeit haben die Bergarbeiterdie allgemeine Forderung auf Ermäßigung des Kohlenpreises fallen
gelassen und sich auf ihre Lohnforderung beschränkt .

Es ist bezeichnend , daß die Bergarbeiterführer es abweisen , daßdie gegenwärtige Bewegung irgendwie nach allgemeinen wirt -
schaftspolitischen Zielen wie der Nationalisierung der
Bergwerke strebe . Dadurch unterscheidet sich der jetzige Gesamtstreik
von den großen Teilstreiks im Februar und Juli vorigen Jahres ,die außer für Lohnforderungen um die Arbeitszeit und die Verstaat¬
lichung gingen . Im Februar des vorigen Jahres konnte die Re¬
gierung Lloyd Georges keine innerpolitischen Schwierigkeiten ge¬
brauchen . Darum drängte sie damals auf Nachgeben der Unter¬
nehmer . Die Lohnforderungen wurden bewilligt , und aus der Aus -
schußtätigkeit , die stch an den Februarstreik anschloß , gewannen die
Arbeiter die Verkürzung der Arbeitszeit auf sieben Stunden und den
Eventualanspruch auf eine sechsstündige Arbeitszeit im Jahre 1322,
fernerhin das Sankey - Eutachten für Verstaatlichung des Bergbaues .
Nach Bekanntwerden dieses letztgenannten Gutachtens äußerte sich die
Regierung Lloyd Georges in einer Weise , daß die Bergarbeiter aufein Versprechen schließen mußten , daß die Regierung sich hinter das
Sankey -Gutachten stellen würde . Der Kampf der Bergbauinteressen¬ten und der ihr zu Diensten stehenden Presse und Parlamentsmehr¬
heit veranlaßte aber die englische Regierung bald zu einer entgegen¬
gesetzten Erklärung . Die Bergarbeiter haben daraufhin im Winter
einen großen Proyagandafeldzug für die Nationalisierung der Berg¬werke veranstaltet , der aber ziemlich wirkungslos geblieben zu sein
scheint , denn im Vorsommer dieses Jahres konnte die Regierung ein
Gesetz durchbringen , das zwar einen bedeutungslosen Beirat von Un¬
ternehmern , Bergarbeitern und Verbrauchern bei der Bergwerks¬
verwaltung vorsteht , im übrigen aber auf die Preisgabe der Staats¬
kontrolle über den Bergbau hinzielt . Die Bergarbeiterführer haben
aus diesem Gang der Ereignisse offenbar gelernt , daß sie nur etap¬
penweise zu ihrem Ziele kommen können . Andererseits scheint die
.Enttäuschung darüber , daß selbst günstige Ausschußverhandlungen und
angedeutete Versprechungen der Regierung kein praktisches Ergebnis
zuwege gebracht haben, eine starke Verbitterung in die Reihe der
Bergarbeiter getragen zu haben . Weite Kreise der Bergarbeiter
haben kein Vertrauen mehr zu den parlamentarischen Institutionen
und zu den GewerHchaften und sind darum den Einflüsterungen ra¬
dikaler Hetzer nicht mehr unzugänglich . Wenn es sich also , äußerlich
gesehen , um eine reine Lohnbewegung handelt, zugrunde liegt dem
gegenwärtigen Bergarbeiterstreik in England doch auch das allge¬meine Streben nach einer Umstellung der Wirtschaft nach sozialen
Ĝesichtspunkten , die beim Bergbau beginnen soll . Die Aussichten
Mr einen vollen Erfolg der Bergarbeiterbewegung sind nicht sehr
groß , da die Regierung rechtzeitig Gegenmaßnahmen und Vorberei¬
tungen treffen konnte. Andererseits kann auch der Regierung eine
Mehrwöchentliche tiefgreifende Störung der Industrie und der Schiff¬
ahrt nicht gleichgültig sein , sodasz die Hoffnung auf eine Vermittlungmnd baldige friedliche Beilegung nicht aufgeben zu werden braucht.
Waß es dahin kommt , liegt - angesichts der weltpolitischen und welt¬
wirtschaftlichen Perspektive des Streiks , auf die wir in der Ein -
leitung hingewiesen haben , durchaus auch im Interesse Deutschlands.' S

o B <Hel, 18. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) „Manchester GuarAan "
berichtet von ernsten Zwischenfällen , die sich im Grubengebiet von
Wales ereigneten . Polizeimannschasteir wurden von Streikenden an¬
gegriffen , wobei beiderseits Schüsse gewechselt wurden . Die Streik¬
komitees organisierten Streikpostendetachements , welche die Gruben -
eingänge überwachen und den Zutritt zu den Minen verweigern . —
„ Havas " meldet aus London : Die Regierung trifft Vorkehrungen zur
Organisation der Technischen Nothilfe . In London stellten allein über
7000 Personen am ersten Streiktag « der Regierung ihre Hilfsdienste
zur Verfügung . Von Mittwoch ab wird eine Verkürzung der Polizei¬
stunde für ganz England in Kruft treten .

Reichsbund deutscher Techniker.
6 . Kassel , 18. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichsbund

deutscher Techniker hielt vom 16 .—18 . Oktober in Kassel seine Bun -
destagung ab . Stadtbaurat Jen . tsch- Eharlottenburg sprach über die
Technik in der öffentlichen Selbstverwaltung . Architekt Kröger -Han¬
nover über Reichswirtschaftsrat und Technik und Dipl . - Jilgenieur
Nedden -Berlin über Tagesfragen in der Kohlenwirtschaft . Im An¬
schluß an den letzten Vortrag wurde folgender Ruf durch Funkspruch
entsandt : An die Techniker der Welt . Deutschlands technische Wirt¬
schast droht durch die Kohlenabgabe an die Entente völlig zusammen
zu brechen , was Kulturvernichtung , Hunger und Elend für aber¬
lausende von Menschen bedeutet . Man verlangt von uns die Ab¬
lieferung der an sich schon hohen Kohlenmengen in bestimmten hoch¬
wertigen Sorten , an denen die Empfangsländer Ueberfluß haben .
Ersatzstoffe hierfür sind in der Technik nicht zu verwenden . Wenn
die Techniker der ganzen Welt nicht sofort dafür sorgen , daß die
Entziehung dieser wichtigsten unersetzlichen Rohstoffe auf ein er¬
trägliches Maß zurückgeführt wird , muß Deutschland untergehen .

Aus Baden .
Di « Wahlberechtigung der Dent ^ch-Oesterreicher bei

den bod^ chen Gemeindetvahlen .
: : Es war mit Erlaß vom 28. März 191S als zulässig bezeichnetworden , daß die Angehörigen der deutsch -österreichischen Republik anden Gemeindewahlen teilnehmen , sofern sie im übrigen die in Pae . 7der Städteordnung und Par . 10 der Gemeindeordnung aufgestellten

Erfordernisse erfüllen und sich über ihre Zugehörigkeit zur deutsch¬
österreichischen Nation durch eine Bescheinigung der Konsulatsbe¬hörde , ähnlich wie dies durch die Verordnung des Rats der Volks -
beaustragten vom 7 . Januar ISIS vorgeschrieben war , ausweisen .Der Erlaß ging von der Eiuvartung eines baldigen Anschlusses der
deutsch -österreichischen Republik aus .

Inzwischen hat sich die Situation durch die Erklärungen der
Reichsregierung , die gegenüber der Entente bezüglich eines An¬
schlusses der deutsch -österreichischen Republik abgegeben werden muß¬ten , geändert , so daß die der Verordnung des Rats der Volksbeauf¬
tragten zugrunde liegende Auffassung und deren Anerkennung der
Deutsch - Oesterreicher als Angehsrigen des Deutschen Reiches nichtmehr zutrifft .

Die Teilnahme von Deutsch -Oesterreichern ai : den badischen Ge¬
meindewahlen kann hiernach nicht mehr als zulässig erachtet werden .Das seiner Zeit zugebilligte Recht der Teilnahme an den Wah¬len umfaßte sowohl die Wahlberechtigung wie auch die Wählbarkeit .Da die Bedingungen der Wählbarkeit aufgehört haben , sind die Man¬date der etwa zu Stadträten , Gcmeinderäten , Stadtverordneten oder
Gemeindeverordneren gewählten Deutsch -Oesterreicher mit sofortigerWirkung als erloschen zu betrachten .

Kreisstrakenwärterkouserenz .
: : Kürzlich fand in Offenburg eine gutbesuchte Kon¬

ferenz der christlich organisierten Kreisstraßenwärter der KreiseBaden , Offenburg , und Freiburg statt . Nach eingehender Be¬
sprechung der wirtschaftlichen Lage der Kreisstraßen - und Wege¬warte beschloß die Konferenz einstimmig , unverzüglich an die Kreisemit Anträgen auf Gleichstellung in der Besoldung mit den Land -
straßenwärtern heranzutreten und serner zu beantragen , daß dic
Ruhelohn - und Hinterbliebenenversorgung in den Kreisen Freiburgund Baden den Staatsbeamten angepaßt werde . Für den Fall , daßdie Gleichstellung mit den Landstraßenwärtern z. Zt . nicht durchge¬führt werden kann , wird beantragt : 1 . Erhöhung der derzeitigen Teue¬
rungszulage von 21L0 auf S47S jährlich . 2. Gewährung der Kinderzu -
lagesätze , wie sie die Beamten erhalten , 3 . Gewährung einer einmaligenBeschaffungszulage von 800 für Verheiratete und 600 für Ledige ,4. Uebsrnahme der ganzen Beitrüge für Kranken ? und Invalidenver¬
sicherung durch die KreiSkasscn . Die Badische Staatsregierung soll
um Unterstützung dieser Anträge ersucht werden . Die Konserenz en¬
dete mit einer Vertrauenskundgebung für die Bezirksleitung des
christlichen Zentralverbandes der Gemeindearbeit " Straßen¬
bahner .

Zur Kartoffe !versorg »n ?g .
Wie alle übrigen landwirtschastl . Organisationen , so iriit auchder Bad . Baucrnvevein in der lebten Nummer seines VereinsblaitcS

für eine gute Versorgung des Marktes mit Kartof¬
feln ein und richtet an seine Mitglieder den Appell . »u dem verein¬
barten Preis so viel sie in der Laae . seien und vor allem bald zuliefern . Die Belieferung der Minderbemittelten zu einem ermäßigten
Preis wird ganz besonders impfoblen . Die diesbezügliche Stelle des
Artikels lautet :

„ Mit Freude registrieren wir bier , daß unsere Bauernvereinsmit -
gliedcr in Reicholzheim in einer Entschließung den Gedanken be¬
grüßen . daß Landwirte , denen eine reichliche Ernte zuteil wurde undoie von der Maul - und Klauenseuche und sonstigen Schadensällen ver¬
schont blieben , sich bereit erklären , ie nach ihrer Leistungsfähigkeit ein
Quantum Kartossein zu einem billigen Preise abzugeben zugunsten der
wirklich ^ notleidenden und besonders bedürftigen Bevölkerung in denStädten . Auch in Gottmadingen haben sich unsere Mitglieder be¬reit erklärt , den Doppelzentner Kartofkeln an dic Arbeiterklasse zu40 und an Minderbemittelte zu 32 abzugeben Allen unserenbäuerlichen Berufs « Nossen empfehlen wir diese Beispiel ? aufs Wärmste
zur Nachahmung . Betrachtet die wichtige Aufgabe , die heute in euerenHänden liegt , nicht nach den Gesetzen von Gewinn und Verlust , sondernnach denen der Notwendigkeit, ' nach Reckt und Gerechtigkeit .Auf diesem Gesichtspunkt beruht auch ein Uebereinkommen , das inNorddeutschland zwischen Verbrauchern und Erzeugern unier Führungder Provinziell - und Landesbehörden in verschiedenen Landesteilen
getroffen wurde , wonach^pro Hektar eine bestimmte Anzahl von Kar¬toffeln zu einem Preis von 20 und darunter für schlechter gestellteFamilien , namentlich auch Kriegswitwen , »ur Verfügung gestellt wür¬den . Aus der Konferenz der Ernährungsminister in Berlin wurde an¬geregt . diesem Beisviel in gröberem Umfange zu kolgen Wir schliefenuns diesem Gedanken vollkommen an . weil wir uns klar bewufzt sind,daß dic Kartoffelfrage nicht nur eine Macrenfrage ist für die notleiden¬den Konsumenten , sondern eine Lebensfrage für unser gesamtes deut¬sches Volk .

"

Zwischen Rhein nnd Donau .
Im Rahmen der Karlsruher Schiffahrt --- und Wasserkraftaus¬

stellung sprach letzte Woche Professor E n d r e ß - Mannheimüber das Thema „Zwischen Rhein und Donau "
. Der Referent wies

einleitend auf die nicht immer einwandfreie und den Laien verwir¬
rende Art der Propaganda für die verschiedenen Kanäle hin . So¬
dann zog er unter besonderer Hervorhebung des Verkehrswertes und
der Frachtenlage Vergleiche zwischen den Kanalprojekien . Hinsicht¬
lich des weiteren Vorgehens im Kanalbau führte er aus :

Die Hauptbedeutung der süddeutschen Kanäle liegt im deutschen
Binnenverkehr (Kohle . Getreide , Holz , Erze , Steine usw .) . Im Ver¬
kehr mit Oesterreich , Ungarn und den Balkanländern erwartet die
bayerische Regierung nach dem Stand des Verkehrs von 1012/13 vonder durchgehenden Wasserstraße im Vergleich zu den Teilstrecken
Aschafsenburg - Nürnberg und Kelheim —Passau sür erstere einen
Mehrverkehr von nicht ganz 150 000 Tonnen bei einem Gesamtver¬
kehr von rund 2V, Millionen Tonnen und für die Donau - Strecke

einen Mehrverkehr von ungefähr 200 000 Tonnen bei einem Gescni»
verkehr von 1,1 Millionen Tonnen . Der neu zu gewinnende ^kehr wird für die Teilstrecke Passau —Regensburg nur auf 100 ^

, 'ir.

Tonnen bewertet . Angesichts dieses geringen Auslandmehrverkeh > -
ist zu fordern , daß zunächst nur die Kanalisierungen der vorhanden « , 7^Flußläufe durchgeführt werden : Main mit Fortführung bis
berg , Neckar mit Fortsetzung bis Geislingen , Oberrheinstrecke Basel ^
Bodensee . Donau von Passau bis Ulm mit Stichkanal nach
bürg und München . Gerade die Kanalisierung der Donau bis L» ^bringt gegenüber der Teilstrecke Passau —Kelheim auch einen wese»>

H. .lich vergrößerten Auslandmehrverkehr . Sind diese Flußkano ^ .
sierungen erfolgt , so beobachte man die Verkehrsentwicklung und
Verkehrsradius der einzelnen Flußkanäle und ihrer Endumschlaü ?!
platze und entscheide erst hiernach , welcher Ueberlandkanal und
welcher Wegführung ) für Binnen - und Auslandverkehr der wichtig '
ist , ob Main —Donau - oder Neckar—Donau -Kanal , oder der Bodei
see - Donaukanal . Vielleicht lassen sich dann in absehbarer Zeit aul
zwei dieser Kanäle oder gar alle drei verwirklichen . — Man da'
vei den genannten Kanalisierungen nicht übersehen , daß sie nicht

'
erster Linie der Schiffahrt wegen gebaut werden , sondern wegen
„weißen Kohle "

, der wir so dringend bedürfen , und zur Entlastu »'
^der Eisenbahnen , nur Erschließung neuer Erzgebiete usw . undallem zur produktiven '

Erwerbslosenfürsorge . Darin liegt auch z>große Wert dieser Kanalisierung für Städte und Gebiete abseits ^ .
neuen Kanäle . Diese Gründe rechtfertigen auch die alsbaldige M '
Wendung selbst von Milliardeubeträgen , auch wenn diese späteW djx«bei wiedergesunkenem Kohlenpreis sich nicht voll verzinsen sollte^Wir können vor allem durch die „weiße Kohle " unsere Wirtschaft ^wieder neu beleben und neue , auch Exportproduktion erhalten .schwarze Kohle läßt angesichts der gewaltigen Ablieferungen Ü vlange hinaus eine freiere Bewegung unseres deutschen Wirtschaftelebens nicht zu .

Zum Schlüsse betonte der Redner , daß die vorhandenen Kana >'
Projekte nur in gegenseitigem Einvernehmen , nicht im Kampf de<
verschiedenen Wirtschaftsgebiete gegeneinander verwirklicht werdet ^könnten , und daß besonders ein engeres Zusammenarbeiten Badeni ^und Württembergs mit dem späteren Endziele der politischen Vel' Kp.eeinigung nötig sei . Ale

W
^
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) !> Durlach 13 . O !t Der Verein badischcr Handclslehrcr hat bc >̂ mhiUnterrichtsministerium beantragt , dahin zu wirken , das ! dic Handclsschul '

hg. )Ableitungen von den Gcwerlicsebu .cn getrennt und in I e l i>st S n d >^ i. ."
Anstalten uiigewandelt werden . Der diesige Gemeinderat — zur M "'
szernng ausgesordert — ist in Uebercinstiminung mit dem Gewerbeschule '
der Ansicht , das ; sür dic hiesigen Verhältnisse zurzeit ein Bedürsnis nal»
Trennung der Handelsschul -Abteilung von der Gewerbeschule nicht v -"
liege , da die Zahl der Handelsschüler nur gering ist , überdies gegcnwäru «
nur 1 HandclSlchrer an der Anstalt tätig ist und irgendwelche Unzutrögl »?keilen aus der Vereinigung beider Schulbetriebe bis jetzt sich nicht ergebe »
baben . Der Gemeinderat hat dcmzusolge beschlossen , der Eingabe des Vel '
eins badischcr HandelSlehrer vorerst keine weitere Folge zu geben . — Da «
Tiesbaivmt hat Anktrag erhalten , ein Projekt über Sic antagenmäszige Oc>'
ftellung der Platzslneven beim Hauptbahnhos . srwie über die Herstellungdes brachliegenden Baugeländes Ecke Haupt - und Friedrichslraste zu einc >
össeullichen L p i e t p l a v a n l a g e dem Gemeinderat vorzulegen .) ! < Aue (Amt Turlachi , 18 . Olt . Es wird dic Erhebung unserermeinde zn einer Filialkirchengenteinde von Durlach im Sinne der kirchc" ^
geset '-lichen B - uimmungen gepU ' nt . Mit dieser Absicht hat si» der Gemeinde '
rat Turlach einverstanden erklärt Die Frage einer etwaigen Eingeinei »'
düng von Aue zu Durlach wird durch dicse lediglich einem bereit « bestehende »" » stände Rechnung tragende kirchenrechtliche Organisation nicht berührt ,B .L . Malsch ( b . Ettlingen ) , 19. Okt . Die Bürgermeisterwahl u'
ergebnislos verlausen , da der Kandidat der sozioldemokratischc "
Mehrheitspartei , der Unabhängigen und der Bürgerpartei Gemeinde¬
rat Karl K ii h n , Schlosser in der Karlsruher Hauptwerkstätte , 33 und
Landtagsabg . Belzer (Ztr .) 34 Stimmen erhielt und die absolut
Mehrheit 35 Stimmen zählte .
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mit
denkstWM . . .die Enthüllung einen . weihevollen Verlans Herr Hauptlehrer Gaert >'
ner - Goebsbeim hielt in meisterhafter Weise dic Weiherede , verstarbeZ,. den >chw<". Geprüften Trost und Mut ?u erwecken und allen ÄA

' in

ie

gen der Feier verdient gemacht , was die Gemeinde in dankbarer Wei !̂
anerkennt .

>it . Mannheim , 18 . Okt . Auf Vorstellung der Mannheimer Ha^delskammer hat dic Eis -nbahngcneraldirektion Karlsrnhe mitgeteiU '
daft die Herstellung einer zweiten Schnellzugsverbindung zwiickc»Mannheim und München für den nächsten Sommer in Aussicht genow'
wen ist. ,sern : r ist ab 15 . November die Führung eines direkten Nacb!-
schncllzngSpaarcs von Hamburg -Bremen über Mannheim nach Kar " '
ruhe und zurück geplant mit Anschluß von und nach Berlin .6t . Mannheim . 18 . Okt . Der Nebersall aus die Villa des Priva «'
mauneS Karl Doher in Ziegelbauten durch drei übel beleumundete BU ?schen , den 18 Iabre allen Karl Greis aus Ziegelhausen , den gleichaltrig ^Nud . Huber aus Schwetzingen und den AI Jahre altcn Viktor Schramwaus Heidelberg , kam heute vor dem Schwurgericht als erster Fall Z>̂
VerSaudtung Greif hatte den Plan ausgeheckt und dic zwei anderen dai -
gewonnen . Am S. Dezember vorigen Jahres abends erschienen sie vorVilla und klopften an die Türe Als der in dsliein Al ? r stehende Privat « '
Dover die Türe Sssnete , schosi Huber auf ihn . verletzte ihn aber nur leMDober verlor nicht die Geistesgegenwart , schlug dic Tür zu und ging ^seine Wohnung zurück . Frau und Tochter machten Lärm , sodak dic Nao '
barschast ausmerksam wurde . Die drei , änkeest plumv vorgegangenender nahmen Neitzaus . Wegen zahlreicher Einbrüche ist Greis mit Hub ^mit 2 und Schramm mit Z Jahren Gefängnis vorbestrast . Die Ankl « a°
gegen sie lastete aus versuchten Totschlag und versuchten Rau °'
Die Geschworenen bejahten aber nur die Frage auf versuchten Raub u>ZKörperverletzung unter Zubilligung mildernder Uinstiwde und das Gcrio ''
iällte über jede » 5 Fahre Gesiingnis .«t . Greivnrg . 18 . Okt . Von dem Wuchergericht wurde eine
bergcscllsKast von sechs Pcrionen abgeurteilt , deren Tätigkeit vorwiegen ?
in Schleichhandel mit gefälschtem Salvarsan und Kokain bestand .Hauptbeschuldlgle ging aus der Verhandlung dic berüchtigte Schmuggler »'
und Schieberin Marie Huuzikcr aus Luzern hervor , welche den bal >>
schen Gerichten schon viel zu schassen gemacht bat Sie wurde zu ein/wJahr MesüngniS und 5M0 Mark Geldstrafe , die übrigen Angeklagte » zu 6^,fängniZstrascn von 4 Wochen bis zu 4 Monaten , außerdem zu Geldstrafe '
von 1VM bis zu MM Mark verurteilt .

z
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Strwilberg .
Im großen Nathanssaal war am Samstag abend die Kantgesell -

ischaft . Ortsgruppe Karlsruhe , versammelt , um im ersten Vortrag des
reickchaltigen Winterprogramms Herrn Professor Dr . Arthur L le¬
ib - r t aus Berlin über den Dichter August Strindbera sprechen zuHören . Vom Thema und dem geistvollen Redner , der ein bekanntes
Wi'lcki über Strindberg geschrieben hat , angezogen , hatten sich zahl¬
sreiche Gäste eingefunden .

Im Kunstwerk ist der Geist einer Zeit am besten faßbar . Mit demM 'ut und der Kraft einer großen Persönlichkeit bat der ehrlich ringende ,« ränlich zergucilte Dichter Strindbera die geistige Not seiner Zeitdurch sein Werk geoffei ' bart . Wenn sich heute manche von den krassenGestaltungen , den Mißklängen und der niederdrückenden Trostlosigkeit ,!dic teilweise van seinem Werke ausgeht , abgestoßen fühlen , so tätenRe besser die Zeit selbst , als den Dichter , das Kind , den Ausdruck dieserintiglücklichen Zeit , anzuklagen . Die widerspruchsvollen geistigen Strö ,tmungen , die von 1870 bis 19M Eurova erfüllt haben , hat Strindbergin f iner Seele erlebt . Sein Werk ist ein Spiegel dieses europäischen
.Kulturgeistes . der kein erhabenes Ziel kannte , der keine wegreisendenMänner hervorbrachte der sich führerlos , glaubeuslos , ziellos aus¬lebte . Strindberg zergliederte dieses laut dahinbrausende Knltur -
«gescheben . er suche nach dem t ' essten Grundgesetze alles Werdens , nach!>dem eigentlichen Sinn sez Lebens Und er fand hinter den aufleben -'d ' i und absterbenden Erscheinungen der W lt eine Grundmacht , dieall -/? hervorbringt , bewear und wieder verschlingt : den bewußten Welt -Willen . Was will denn dieser Wille ? Nichts , als sich selbst . Er willleben . Wielen , ichassen und zerstören , endlos , atemlos , rastlos . Er istbix Urgewalt , die heute 5löufg,> schafft und sie morgen von den Thronen" urzt . die beute nm einer Idee willen in blindem Sasse die Völker sichzerrleiichen laßt und sie morgen wieder in holdem Bruderwahne zurVersöhnung zusammenfuhrt . Die Menschen sind dic Instrumente die.ses WeltwtllenS , seine Puppen die er bewegt , sich spreizen und stram¬peln laßt . wie es ' hm die Laune eingibt . Die Menschenmariou ' tknmüssen gehorchen , silr sie gibt es nur NotlvendigkUt aber keine !?rei -heit : sie streben schmerzlich . Kassen sich , quälen sich, zermartern sichweil sie muffen , weil der höhere Wille seine Lnst daran bat .

.. Daher der Alpdruck , der sich schwer auf uuser ' Gemüt legt , wennwir in den Bann der Strtndb >' rgschen .Kunst geraten . In seinen Ge -ualten lebt kein göttlicb ' r Funke der Freiheit , kein hober und starker^ oeansmus . der sich opfern kann um eines Glanbms eines Zieleswillen - - nein , schemenhaft , unfrei , vom Weltwillen bewegte Mecha-so spieleb sie trostlos schwunglos und hoffnungslos die 9?oll-'^ Gebens ab und versinken im Grab . Sie leben , wie si» muffen

Was beint deshalb für sie gut ? Was bös ? Wer kann von Schuldreden , wer sie zur Verantwortung ziehen ? Strindbera wägt in seinenWerken nicht Schuld und Sühne ab . er ist kein Sittenrichter , er zeigtmit der fanatischen Leidenschaft eines großen Menschen allem ängstlichenKopfschütteln , allem eigensinnigen Besscrwissen zum Trotz : so ist daSLeben , so habe jch es erlebt , so sinnlos , so widerspruchsvoll , so ver¬rückt. Und er liebt besonders die beißenden Unsinnigkeiten , womit etdie Welt angefüllt sieht : Der eine ist bitterarm und genußaierig , derandere ist steinreich und lebensmüde : dieser bat den Wein , aber keinenBecher , jener den Becher , aber keinen Wein . Und die Liebe bringtUeberdruß , Haß und zuletzt Enttäuschung und das Streben , das ganzeLeben brinat Enttäuschung : fünfzig Jahre bemüht sich ein Menschlein ,uni einen Senkhamcn und einen grünen Fischkasten und endlich end -
lich hat er beides — aber er muß sich wundern , wie wenig cs ihn be¬friedigen kann , er ist enttäuscht .

Die geistige Müdigkeit , die graste Enttäuschung über die Unzuläng¬lichkeit einer materialistischen Weltanschauung , wie sie gegen das End ?des Jahrhunderts allenthalben um sich ariff . beberrschte Strindberg ?Denken . Bis an di -- Grenzen des Darstellbaren hat er die letzten Fol¬gen eiiier mechanistischen Naturaussassung gezogen : den unbedingtenZwang , die unentrinnbare Notwendigkeit alles Geschehens . Aber erleidet darunter , er quält sich fürchterlich - Und aus dieser Qual derNichtbe,riediguna . der Trostlosigkeit , der öd ' n Verantwortungslosigkeiterhebt sich in ihm di ' Sehnsucht nach Erlösung . Nael, Befreiung vondie >em Znxlngs .zustande . So erlebt er in sich das Schicksal der unbe -

findet im späteren Werke Strindberas lKammerspiele . Nach DamaS --kus> seinen seltsamen Ausdruck : zwischen dem Reiche des nackten Na¬turalismus und c,ner unbegreiflichen Welt übersinnlichen Geschehensichweben die Gestalten , die Strindbera erdichtet . Unheimliches ragtherein in daS Leben und nmgibt die bangen , aeängstigien Menschen 'bei tiefster Windstille schüttelt sich vlötzlich ein Banm oder ein Schrift¬stück flat !ert . vom Tische , der Gestorbene wandelt durch die Straßen undbeobachtet die trauernden Hinterbliebenen , die Häuser werden durch¬sichtig die seltsamsten Gestalten -tauchen auf . einer sieht sie und sprichtm .' t ihnen , die andern bemerken nichts , sie frösteln nur . so unheimlichwird s ihnen zumut . — Unlösbar sind die Rätsel des Lebens , unbe -greifuch die Fülle des Geschehens , so verworren , widerspruchsvoll , un -taßlich . Der Dichter will bekennen , daß cs etwas Übersinnliches gibtdas in und um nns waltet .
. .Mterer Ernst umfaßt dic Gestalteü . denn sie sind unfrei , leben imSktcnguwc der Ericheinungswelt . cs aibt für sie kcine Erlösung außerden Tod . und deshalb haben sie, auch keine Hoffnung und kein erlösen¬

de ? Lachcn . Es fehlt dcm Dichter Strindbera der versöhnende HuM^ '
das herzliche Gelächter . .So drückt das Kunstwerk Strindberas auf den Beschauer , versiAihn in den Zustand gequälter Spannung Und vielleicht liegt gera ^darin die eigentliche Sendung des zermarterten Dichters , der da '
qualvolle Erlebnis des Zeitgeistes mit rücksichtslosem Bekennerinsgestaltet . Er bringt dadurch seine Mitwelt zur Besinnung über Ugeistig« Not der Zeit nnd bricht durch das schwere, verhängnisvoll '
geistige Erbe der letzten Jahrzehnte einer neu erwachenden , suchend^
Sehnsucht freie Bahn . — Dr . A . F . Rais -

Irgendwo — in armem Gebiet — die Quelle . Dann flieht d«?
Bach durch eine Strecke freundlichen Gefildes . Der beginnende Strowaber tritt in . überschattetes , zerklüftetes Gelände , strömt in imw ^tiefere Vereinsamung . Von dorther durch umdämmertes Schweig ^erschütternde Klänge , knirschendes Rauschen , herrischer Ueberwindun .Sviubel . wie breite , schmetternde Hörnerfanfaren . Erzwungener oder wir "
lich errungener Ausgleich ? Die sich verraten fühlende , leidenschai ^licke Menschen - und Künstlerieele leide » weiter . — Nene Widerstände .'neue ttelsungeillme . Wieder zernagt und drüher hinweg ! — Hieda . glatterem Ufer entlang , weiches , verträumtes Singen , immer ein '
lamkeitsfchiwer . imm r leiser Wehlaut . 5?n die eigne Tiefe wühltisironi . — wie ringö nm ihn glleS in Abwärtsneigen steht drohc :id<« turz nach unten . Canonschlüchte . Schwer wird Licht gewönneWellen schneiden sich oft icharf wie Messer . Wirbel begehren aA '
reinend . zuckend , wildes Zifchen . — Anletzt Stromschwinden . — NaoHKühl -v Schauer völlig nackter Einsamkeit . Aber auch hier noch Kaw ?'
und Sieg über die Hemmnisse , durch die Tat . Welch ein behres L?
bensbeizpiel für nns . » »

Da ? e >He Sinkonickoiizert des LandeStheaterorchesters brachteFeier des 550 . Gel -urMaaes f '. S Dez . d . I -s des unsterblichenstcrs die Lennoren - Ouvertüre Nr . 3 . das Es - dur Klavierkonzert und dtt
^ woll Sinfonie tNr , SV W ' rke . die Allgemeindesitz geworden sindüber die man kein Wort mehr zu sagen braucht . Fritz EortoleZ '
hatte sie bis ins Letzte ausgefeilt , Stimmen und Nuancen wurden laiHdie neu und überraschend aufklangen Welche innere Kraft woh^vdem unvergleichlichen Pianissimo inne , Ganz Hingebung Feuer vn^
Schwung war das Orchester , das einfach herrlich spielte .Alfred Hoebn interpretierte das Klavierkonzert mit hinreißender^ ngendsrnche . bestrickendem Klangreichtum und lebendigstem Nac»
erleben . Ihm sowohl - ?:e dem Orchester und dessen Leiter wurde "
lebhafte Dankcshuldiauuaen zuteil -
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Aus der Landeshauptstadt.
K ? V Karlsruhe , Ven 19 . Oktober .

U Nachnahmen und Postanweisungen bis 5Wl > Nachnahme »

Au » . ,,, ! soviel wie für einzelne
"

Anweisungen zu je 1VV0 Gleiche

z Uli ^>g werden die Absender verpflichtet , nicht nur Nachnahmekarten ,
>esc^ auch jeder anderen Nachnahmesendung eine Postanweisung

ano >' d^ Nachnahmezahlkarte haltbar befestigt beizufügen . Private

>d x>G
°^ tucke müssen mit den amtlichen genau übereinstimmen . Die

^ ucke find vom Absender vor der Auflieferung auszufüllen . Ab -

d von Wertbriefen kann die Anweisung oder Zahlkarte in be -

jj . cil Ederen , an der Sendung angebrachten Taschen beigefügt werden .
Post ist nicht verpflichtet , im Landbestellbezirk Sendungen mit

größeren Nachnahme als 10M dem Empfänger - ins Haus zu
° "Mngen .dal>

cht ^ Kriegsteilnehmer ? Der Begriff „Kriegsteilnehmer
"

„ yel ? jetzt auch vom Reichsschatzminister besonders
' sind darunter alle Personen zu?S 5

ausgelegt worden ,
verstehen , die vermöge ihres

r> v«! ^ nstverhältnisses , Amts oder Berufs zu der Land - oder Seemacht

l> Schutztruppen gehörten oder sich aus Anlas ; der Kriegführung

^ ^ Auslande aufhielten und sich als Kriegsgefangene und Geiseln in

Aui' , Gewalt des Feindes befanden . Dabei ist es belanglos , ob der

^ reffende in der Kampslinie . in der Etappe oder in der Heimat

, slte »> getan hat . Auch bei der Aufstellung der Manteltarifverträge

fsck' li^ ?
^ beabsichtigt , die vorteilhafteren Bedingungen für die

" ? >egsteilnehmer nur den Personen zuzugestehen , die gewisse be -

aili Voraussetzungen erfüllen . Der Begriff „Kriegsteilnehmer
"

. st?
^ vielmehr im weiteren Sinne auszulegen .

^ ) ! ( Spätjahrsmesse . Mit dem Aufstellen der Verkaufsbuden für

anal ' ^ am ersten Sonntag im November beginnende Herbstmesse ist

f bereits begonnen worden .

5« ^ Beleuchtung der Fahrzeuge . Zur Nachtzeit fahren in hiesiger
- t immer noch eine große Anzahl von Kutschern und Radfahrern

^ die vorgeschriebene Beleuchtung ihrer Fahrzeuge , trotzdem z. Zt .

^ euchtungsmittel überall erhältlich sind . Im Interesse der Ver -

>
"rssicherhnt muh aber auf der vorgeschriebenen Beleuchtung der

Ü̂ ^ - Uge bestanden werden Die Schutzmannschaft ist angewiesen

i, i o ! l ?rden . Zuwiderhandelnde künftig in allen Fällen zur Anzeige zu
A->^

" Ngen .
' "

na-» ., ) !) Diebstahl . Der Bausteinfabrik August Herling hier wurde

vo «' ihrer Bausteinfabr ' k bei der Betriebswerkstätte Durlach vier wert -

^ Treibriemen gestohlen ,
gebe " ^ ^ Verhaftet wurden ein ? Näherin aus Karlsruhe wegen Dieb -

N em Kaufmann aus Lohrbach wegen Anstiftung zum Mord und

/ ub . drei Schirmflicker wegen gem ?inschaftlick begangener Körnsr -

? !etzung und Erpressung , ein Talöhner <ius Straßburg wegen Bet -

eine Arbeiterin von lner und eine Kellnerin aus Durmersheim
ü«n Nichtbefolgens der Zlnterk " n ?tsa >nlaae .
5^ ? er Vortrag non Prof , Bredig über „W e i e Kohle und
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sche Arbeit im kleinen Koinertdanssaalc findet nicht vcnte . ion -

morgen Mittwoch abend K Uhr statt ,

Karlsruher Tchwurnericht .

> D Karlsruhe , 1 ? . Okt . Heute vormittag begannen unter dem
°rsitze des Landgerichtsrats Dr . From herz die Verhandlungen

k6en den Rechnungsrat David Schneider aus Leutersheim , Amt

, Hl . wegen Urkundenfälschung und Beseitigung
' Ner Urkunde . Vertreter der Staatsanwaltschaft isi Staats -

i^walt Dr . Rudmann , Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Max Hom -

, ?,̂ er . Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , er habe im Jahre
bei der Eebäudeversicherungsanstalt , bei der er als Vürovor -

ẑ er beschäftigt war . ein Zeugnis über den Brand des Hauses seines

Fuders in Leutersheim gefälscht , indem er den Brandschaden von

Mark auf K8M Mark erhöht habe , damit sein Bruder von der

^ rsicherung einen höheren Betrag erhalte . Später soll Schneider

5
° gefälschte Urkunde aus dem Schreibtische eines anderen Beamten
" Eebäudeversichsrungsanstalt entwendet haben .

. Bei seiner Vernebm .ung bestritt Schneider jegliche Schuld
M bezeichnete den Registrator Singer , als der Taten verdächtig .

Motiv für eine solche Handlungeweise Singers bezeichnete Schnei -

? ? die Absicht . Nnger Habs ihn dadurch „im Schach " halten wollen .

, nger . der als Zeuge vernommen wurde , wies die Behauptung
Aliick . als habe er die beiden Verbrechen begangen . Auf Antrag des

^ rteidigers ist bisher die Vereidigung Singers ausgesetzt worden .

. ^ 1 Uhr wurde die Weiterverhandlung auf heute nachmittag 3 Uhr
^ tagt .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
^ Vom Fustballsport Nördl , Schwarzwaldkreis .̂ -Klasse : V . f . B .

Ml — Malsch t :3 luicht 3U , wie irrtümlich gemeldet ) . Malsch
^ te nach überlegenem Spiel .

>> 5r . ^ -„ ßball - Länderkamvi Deutschland - Nnqarn - Durch die kürzlich
Süddeutschen Fußball - Verband auSaesvrochene Disaualisikation

süddeutscher Svieler . wurde eine Neuaufftellnna der deutschen
Vnnschoft für da ? Länderiviel am 24 . Oktober im Deutschen Stadion

Der Deutsche Fußball hat iebt folgende Spieler dazu bestimmt :
Lobrmann ssvürtb ) : Vertcidi » . r : Schneider München ) und

^ . ?bns iBerlin ) : Läufer : Krause «Hamburg ) . Tewes Berlin ) und Rie -
lNürnbera ) : Stürmer : ^ orell tBferzbeim ) . Povv (Nürnberg ) . Iä -

! ^ <N ! tona ) , Härder ( Hamburg ) und Niederer ( Fürth ) .

» Miel ! Zelluiis Ser
.
LMaien ttW «

"
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Verliaer körse .

Berlin , 19 . Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kauflust des

Publikums hält unvermindert an und hat beinahe den Grad der

Vorwoche erreicht , besonders in den zu Einheitskursen gehandelten
Industriswerten . Infolgedessen ist auch die Geschäftstätigkeit beinah «
wieder auf das Maß der Vorwoche gestiegen , namentlich in Kassa¬
papieren , sodaß es nicht Wunder nehmen kann , wenn die Kursfest -

etzung sich täglich erneut verzögert . Im Mittelpunkt standen bei

großen Umsätzen wiederum Montanpapiere , besonders Harpencr
waren fest . Mannesmann . Phönix . Rheinstahl und Rombacher spran¬

gen bis zu 2VA, in die Höhe . Etwas stiller waren bei geringen Kurs -

reränderungen Schifsahrtc - . Färb - und Zleltrowerte . Ganz erheblich

tiegen noch Westeregeln , Köln -Nottweiler , Stettiner Vulkan . Zellstoff

Waldhof und Staatsbabn . Bankaktien fest - Devisen waren heute
etwas rubiger und wenig verändert . Auslands - und Inlandsrenten¬
markt nicht besonders verändert .
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^ Gcacii die ? e, » !chtuna der Dieselmotoren bat der Deutsche In¬

dustrie - und Handels aa beim Üieichskanüler folgende Vcrwanruna an -

ebrach ! : -.Die Erfüllunn der von Eiitenrcvertrcicrii entgegen dem

sriedensvertraa erhobenen Forderung , die vorbandenen Dieselmoto¬

ren zu zerstören und neue nicht herzustellen , wind .' Deiuschlands
Wirtschast ivichtigster Bclriebsniitkl berauben und dem Wiederaufbau
unserer Kütererzeuciuno schwerste Hemmuna entgegensetzen . Namens

der deutschen Hand sskainmern >n Sondcrbeit auch derienigen zu
Zlürnbera und Augsbura . die als berufene Vertretungen der kaupt -

lächli .-i, betroiienen Herstellerfirma Einwruck erheben , aeben wir der

Erwartuna NnDdrue ? daß von der Neich ° reaierung alles ae ^chiebt . um
der drobenden T ^ ädiauna d ' r k ^ ' amtbeit wirksam Lil begegnen .

"

— Das englisch ^ Verbot . Aktien und fremde Werte auf fremde
oder von Ausländern kontrollierte Gesellschaften ohne vorherige Ge¬

nehmigung des Londoner Handelsamts iu übertragen , wurde aus¬

gehoben .
?ien - Alticnncicuiamit , D »rcu die Banltiäuser Arons und Waller m

Berlin und Job . Borenborg . Gckjler u . Co . in Haindnra . nnier der Mit -

Wirkung der M ? e?nti !o It >! lte.no in Genna ist hier die Deutsch - Ita¬
lienische 5? a n d e l « - A . - « mit rinein vcl !cinae,abllen Aktienkapital
von I Mill . , « negrlintet worden . 2iv der Gesclischait ist Berlins di -
Errichtun ?, von Zweigniederlassungen ist in Aussicht genommen .

Vnnd deuts ^ er Oelmiiller . ' Eigener Drahlbcri » i .> Tic bestevcndcn
deirtschen Vereinigungen von VeslSern mittlerer und kleinerer Oelmüdlen
haben stch zu - inem V '.mdr deutsch - r Oelmliller lTiv Stu <tgart ^ » tzingen >
mit nngcsäbr 8V» Mügliedern »nsammcngclSlosscn .

Mechanische Banmwoa ^ lnncr -' i- » nd Weberei w KauNicurci , vcanlragt
Nmwandlim .t der Klilden ^ rüen in Wailaktien zu je 20M .« durch Aut -

zabluiig seitens der Gcs ' lllchast , ferner Erhöbung des Aktienkapitals nin
KMVM durch Ausgab - von ? ^<> neuen Aktien

F D ?« t ' chc Masch . °? abrik Tnisburg ichlagt Ausgabe von o M .ll .
Vorzugsaktien niit inebrfacbeii ! Sümniri ^ t vor .

Die Schlesische » <! olile >!- und Kokswerke in Gsttcsbcrg ge¬
nehmigten die K a p i t a l S e r h ö h u n g um ^ d .ov aur 13 Mill . -M -

77S .-
L72 -

In - u . » Iisi . klsendativ -^ KUon
kelmntlined .ibn . . 620 .— K2S.—
(Zr. Kerl . vtr ^ Leud . —
kaltimore - vliio . 4SZ,— 47S -
lleinrtod - kiatill . . — iZS . -
drientdalill ^ —

^ rlro -Uampkeeli . .
Ueutsek -^ usiral .
Hanidure . lenket !'.

. . tZUUsmeriks . .
ltan !-a llamplsollilk .
klorää . I-Iovll

> 840 . - S4i>-
208 25 20^.75
180 5,,
248 50

IS»
244 SU

288 - 287,50
I 177 .50 177 .75

Wetternachrichtindienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .

AN- em - ine WitternnaS -Uebersick" . Der in das jemand eingedrun¬
gene L» II !v >rbel brachte in nnierem Gebiet » och weiiere Ziiederschlage : Sild -

baden » nd ».laingegend blieben dagege ". meist trocken . Bei anhaltend nörd¬
licher Luftströmung stiegen die Temvcealurcn auch unterlag nur aus 7 Grad

l> Grod : in der Nacht log ?n sie nahe den , Gefrierpunkt , im Sow -.
schwar -.wald herrschten 2 Krad Kälte Das nördliche Ho « drängt jetzt iüd -

wärts : der Kern liegt h - ute Sber dem Weichselgebiet .
Vorai ' Sf-chllichc Wl -ternn « bis Mittwoch 2«^ Oktober 1M0 . nachtS : Zelt -

weise wolkig , doch vielfach heiter , trocken : Nachtfrost , am Tage noch rauh ,
fpäier steigende Temperatur .

Wns ' erstand des Nlieins .

Sckusterinst 'l - l9 . Okt . . innig . V Ubr : 1 .08 m .
Kel >l . 19 - Okt . . morg . v Ubr : I .0? m . 2 cm gestiegen .
Maxau . 19 . Okt . morg . K Ul >r : 3 .73 m . 6 cm gefallen .
Mannheim - 19 O kt . . morg . 6 Uhr : 2 .SS m . 7 cm gesallen .

Geschäftliche Mitteilungen .
GlLnzender Srsola der Gaurer -Waaen in Svanda « Al » einer der

U ^ e^ m 2?
'
ms ^

' '
s5ni ?

"
Js .

'
di

'
e MrnaS SaglnW -

' " "
I

'
^

'
r ^ one

'
M

°
ÄstU .̂ ? n

'
Ub . r ZVW Nutzlast errangen

svah ^ cune der Bauart Saurer unter zahlreichen Bewerbern dle zwer ersten

' ^
Die Sanrer -Wagen werden Mr Deutschland von den M .A .N .- Last -

Waaenw ^rken in Nürnberg gebaut nnd Vertrieben Diese « irina ist eine

T ^ chlcraefeNschaf , der Maschinenfabrik Augsburg . Äürnbcrg ^M .A .N . ) und

wird ihre tZrzengnisse kiwilig linier dem Namen . M .A .N . Lastwagen m

den Handel bringen . , . ^ ^ welcher den Last -
ut bewährten Marke , u »ei? wird
fungsfahrten in Europa und

Der vorbefprolvenc « roste Erfolg ist m
wagen dieser in der BetriebSprariS gleich au
Bei den internationalen Lastwagen -Briii . .^ , . ,» , . . . -. . ..
Amerika von lW7 bis 1914 erhielten sie nicht weniger als 47 erste Preise

und Medaillen . Die aoldene Medaille ist ihnen anch bei der jetzigen spa¬

nischen Fabrt zugefprochen worden .

AaisensWWen
redegewandten

v . . ^ u bietet vornehme
M .-Akt .- Nefellkch . Vcr -

«.Lebens - . Kinder - .
dMkeu - Verk .l dnrck
». ^ ernabme einer «Ye -
ti>» ° d . Hauvt - ?laen -
«, .„_ >auch nedenderuslicht
ti^ ' Nnbringende Pofi -

<«efs , Ost . unter
N . s . :«; ? « an Ala -

N ? i- nstei « ^ « o « l «r .
SS . A .WtN

<^elnche von ><! o
d>, . !?lwar - Handlungen'

^? ein jüngerer

Reisender
^ » Gehalt , Tvefen u .
d,!, Vision aesucht . Ve -
dÄ »ug : Mus ! bisher in
«rN .ben Branche ge -'

Ktet haben .
Z!? ^nane Offerten unter
Pr ' L177a an die „ Bad .

erbeten .

MMal . Herren
^ ndcn anaen . Nebenbe -
schäftig . durch Besuch von
Konzerten . Gesl . Anerb .
unter Nr . 15 « :!7 an die
„ Badische Presse " .

1 Lehrling k
1 Lehrmädchen
ans gutem Sauie nnd
mit guter Schulbildung
zu möglichst baldig . Ein¬
tritt gesucht . Persönliche
Vorstellung vormittags
IN—12 Uhr . Schulzeug¬
nisse n . selbstgeschrieben .
Lebenslaus mitbringen .

KunstsewerbekanS
v . « tt »
KarlS ? uk !e, .? aiserst .1?8

G ;;t.Wch!liihell !l
aesulvt fürFlickorbeit n .
Anfertigung vonKiuder -
wäsche in gutem Hanse .

Anaeb . nnt . Nr . 1I>!Z47
an die Bad . Presse erb .
Referenzen erwünscht .

Wegen Erkrankung des gegenwärtigen
^ telleninhaders suchen >vir erste Krait als

I„ Angebote mit Lebenslauf . GehaltSan -
»̂ chcn und frühester Etntrittsmöglichkeit
Poeten an
Rechtsanwälte Dr . Dich . vr . Kirchcn -
" a « er . 0r . W . Weill in Karlsrnbe .m

Kaiserstrabe 1VS . 15,»42

Feuerversicherung !
Tüchtige

Miro - Beamte
ZU« möglichst baldigen Antritt gesucht .

^ Werbungen « nt . Str . KITS« a« die Ba ». » reNe

allererste Kraft , versekt in Stenographie .
Maschinenschreiben , felbststöridiger Korre -
fvondenz und Nuchhaltnna für hiesiges
Fabrikbüro gekuckt .

Angeb . mit Lichtbild und AenaniSab -
lchriften erbitte unter Nr . 1SSS4 an die

kZadilche Presse ".

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

LrolZdr ' ennvi ' öi „ ^ sidsei -Ica "

Kskr ^ 8ö !ing , iiarlznidk ,
Kart -WUÄelmstr . 2« . 15SK5>

Hure !»» « » tUvktlS «

I. VerkAukerin
mit «uten lienainisssn 6er
liur » - . Weiss ». VVvIi »

sni
«I » « eri > Sv SteUai »^

ZZs » u c KAt .

^ I- WLS L

SSOkiiriSsr » (L »äsr >) gisva

Tüchtige , durchaus
branchekundige Ng !>ll

Terkliilsttin
bei hohem Gehalt ge »
s« eht . Dansen . die auf
dauernde Stellnna 'reflek -
tiei -en , wollen Offerten
mit Bild einreichen an

Schuhhaus Adler.
Konstanz .

Wegen Erkrankunn des
fetzigen MNdchens suche
ich auf sofort oder 1. No¬
vember ein tüchtiges

AtNMrkMklW ,
welches gut bügeln nnd
nähen kann . .Köchin vor
Händen . Hober Lohn .

Angebote unter Nr .
Nl «?a an die . Badische
Presse ". 2 .1

Aum sofortig . Eintritt
oder bis 1 . Nov . werden
bei hohem Lohn ein

Zimmer-Möchtt!
und ein

«i«svckt . Meldungen sind
alSbald an die
von Rotbschild ' sche Ber -
ivaltuna in Nordlach
ldad . SchwarzwaldI zu
richten . V182a

Mus ! UtNg ! Mtermeter !
„ einer vcrsönlichcn Aussprache sind alle
Untermieter und Mieterinnen , welche für ihre
^ ache Interesse haben , freundlichst eingeladen , am
» i ttwoch . d «n 2» . Oktober , « vends « UI, » . im
Nebenzimmer der Neitauration i, . Storilien -
nest . Ecke Schesfel -Sofienstr . zu erscheinen . BM4W

s» r Viele .

Schönes Manwrden -
zimmor , einfach möbl ..
zn vermieten . W .Crocoll .
?,oNnstr . LI . BIWki «

Besseres , vflichtgetreueS
Mädchen

auch Anfängerin , die
bügeln u . etwas nähen
kann , als Ztnimerinäk >ch.
a f 1. Nov . aei . 15W8
Direktor H . Moninasr .
Kriegsstras ; e 21Z. 2 . Stck .

Telefon vk?a.

» cht Stellung auf Kie,n -
stück. Anaeb . u . B4W2N
an die „ Badische Presse " .

Zunges FrSuleln
zur Mtthilse i . Ha rShalt
aesucht . etwa ? nähen er¬
wünscht . Mädchen vor¬
handen . k»ainilienanschl .
Taschengeld . Offerten
unter Nr . i!I7tia an die
Badische Presse erbeten .

i>tir Küche nnd Haus¬
halt in kleine ffainilte
ein tüchtiges , arbeits -
fglneS B ^ k>4!>1

Zieußmiiiilhe!!
für Isfort aesucht , Osl .
mit Zeugnissen und Bild
sind zn richten an :

Postfach WS ! . Ea « r -
Äiv «S , lSchweizi .

AmMUlmer
mit VoNvensio « sofort
zu vermieten . 1V9S2

iZvUerer ,
« i « « arck ra » e ? 7a

Ehrl .,willig . Miidchen ,
f. baust . Arbeit ., auf tok.
oder i . Novbr . gesucht .
Steinstr . II . Ii . IS057

Ein einfaches , tüchtiges
MSUcheu für alle Haus¬
arbeit gesucht. « ZS45S
« »ilerstr . 64. t. Lad . US.

Anständige 8rau
. Flüchtling ) , welche einen
bess . SanSbalt selbständ .
führen kann u . i . Kochen
n . flirten Perfekt ist . auch
im Sotelfach bewandert

lnKt sofort ktelle.
Anaeb . unt . Nr . » 4W22
an die Badische Brefse .

Sofort zn oermieten :
IKMUSF , Z -

. Unterstellen v . Möbeln

Geschastslokal
mögl . .'Zentrum i>. «Htadt
lmit Nebenzimmer » für
-Färberei - Annahme so -
, ort gesucht .

Anaeb . unter Nr . ikMi
an die , ^ ad . Prelle .

BiLUZ !
für 4 » serde in Mübl -
burg - Grünivinkel ae -
lucht . Angeb . unt . IMllS
an die »Bad . Presse " .

M » bl . Limmer im
« l '

tock Mit Pen wn zu
erm . Zu erfrag . BASüIo
SoN - iistr . IZ . III . P - NZ-

Einfach möbl .. heizbar .

Zimmers
Man -

Dame an ? sofort gesncht .
Wäsche wird gestellt . Off .
unter Nr . B4W4 >> an die
. Bad . Presse " .

Eins . wSbl . Zimmer ,
heizd . n . elektr . Licht , von
Schüler zu miet . gctucht .

Zlngebote nnt . B4S8 ^2
an die ..Bad . Presse " .

Akademiker
sucht 5er sofort

möbliertes Zimmer
in der Nähe Westend «
straße . Angeb . n . Nr .
R4981 « an die Bad . Pr .

Suche für m . Sohn , der
die Hochschule besuch , soll, .
möbl . Zimmer
mit Frühstück .

Angeb . mit Preis er »
y . Maaerl « !« ,
ei« a . M .

bittet
Wert » « S17ta

Tullie Mr sofort

eins . möbl . Zimmer
in der Weststadt . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . B4S82K an die
Badische Vrelle erbeten .

Mhliertes Zimmer
von Lerrn sofort aesucht .
Angeb . unt . Nr BI979S
an die Bad Presse erb .

Leeres Zimmer
mit separat . Eingang zu
miet . gesucht . Mietpreis
Nebensache . Ost . unt . Nr .
B4V8S2 a . d. „Bad . Presse "

Kleine eingerichtete

,rikMaschinenfabrik
sofort zu mieten gesucht . Evtl . spaterer
Kauf. K ! wn"eboke unter Nr. 15961
an die Badische P che" erbeten .



Zirite ? , K » « ifRe Nress « . Abendblatt . Dienstag . d«n IS . Oktober 192V . Nr . 486 .

Sakt '
Fa/ ^ ts - u . ^Vasse ^ /e ^ a/t -

^ lllsstettung / tar/s ^ u/ie .
( ijttidt ^ u»» tvIIai »lk«d »IIo>.

NIo ^ U5stsllune »cl» ovr Ist Inlolev «I «»
» lsrkvn ^ ndrunes u radlrvtvkor /Xnmol -
lluneeil von »uszvkrts bis slnsvkllvllllcd
Sa » i,t « »i. 6 . 24 . ttilt . vsrltinavrt ^vordvil .
Vsölknst tsslicd von 10— 6 vdr , Mttvood «,Lamstses und Lonniae » bis 7 Ddr .
Lwtrittspreis : vorm . UIc. 2.—, navdm . Uk . 1 .50 .
^ nsstslluo ? zämtl . sllddvutsek .VVsssorntralZsn-
prmskle mitsvdHvel^srisoti -dsutslikor sonder -
^ ussteiiune : .̂ uskkw lies Obsrrtieins . Xski-
i-sioks dstriedskildi ?« Modells . keiner Lilcler.l 'Mns . Marien usv . usw . ^ ur 2slt ?rnlZts
Lekonszvürdiekelt k» 6svs ! ^ 3509

u n i s I ' VV » n li F « u « I» u n g o n

143SV
ZfZxir

baut nsoii bezvilkrtoin System seit wahren
Kn ? Mkkv !sdrZK l -gn

'
s üsxel , Inli, : g . I.M ?

« »̂ rls ^uke - MUlAZKnr «! . I>amv ^ str »Lv 24

Mensis/?

S/ '
öWei/ ? ^ .- S6 .

e / öe / e/k .

s ^ asse//0 (ött / ^ /e/s/z -asse ) .

Bringe in empfehlende Erinnerung meine
SPezial « Abteilung :

Schlaf - Decken

Jacquard - Decken

Kamelhaar - Decken

Reise - Decken

Halbwollene Pferde - Decken
Wollene Pferde - Decken

Re ^ en - Decken

Segeltuche .
Lagerbeluch lohnend .

Artdur » Avr , MWll . UZ .
1 Trevve hoch. I535S

3 IrvpAsrl

°
°

°
I^ OOS

Ksiserstrsge 1S7

17. Okt . bis k . ^lov

56 . 8on6er -

^ U8ste ^ Iun ^

^ /srkisgs 10—S s
Lonntsgs 11—1 Z

Kohlen .

. .^ n.ier Bezugnahme aufdie Berönentlichuug de »
KohlenamtS vom 10 d .M .benachrichtigen wir die
Mit^ de

'
^ M ^ it

" " '

Änthracitk-lihlen . Nch-
oöle » , LriMkMii

brikeM i .ch K^ 'Z
zu haben sind. 150 .18
Lebcnsbediirsnisverein

Karlsruhe .
8tÄrk - V^ äscli «.
üetert m t- itcüoser ^ u?kük-

ruax liie 15740
Rlutt ^art . k/eu v̂asclierel

k ö n i x .
/^nnskme dei

fSndono ! 0 . S» « « vkl 'elepkon 19?3.
23. ii?.i,s.'5tfz»s

»»lwipjiis!! 40. llui' .snzli'zllv 1.llvm«i' !trüi!g I, cks Ksizxi'^ IIgs' .
Dsrlonztralls45. I.L!!«iz-s?i!kzImi7. IL,

llksinii'iHg 2Z.

/ ) a/ ? /6/5

/ 7> .
155S0

56/Äe >?^ /e/Äe/ '

z« S///. / >s/s<?n .

Rordean «-. Coanae - und Rhein,veinslaichen .kanit bei gutem Preis . Ins Hauö geliefert
10 Pf «, mehr . lKarte Ntenge angeben ». 15243

Bentel . Goetliestrcike 45 .

fu88boliknlac : l< e — velfai - bsn
schnelltrocknend — gebrauchLiertig

? » rken — IkNn »« I — vei «
KVAivnkvlZai ' fssi ' iiiitvZ

vorteilhaft im !> arbeng »?ch !ist Maldstr . >5
keim Eololleiim . Teleion ^84^ . 7Z84

Re; Weißkraut
Ztr . 18.- - , hat abzuaeben

BUimcnstr . 3 .
I5S4V

kiLiirlidM , WlillOgV
8pki8k- ^ut!ksWlbfi> !ikn

olisrlert dllllzst In Wsxii >onIa (! unLea
Mril ! liaNzrutier , kkmmZngkn ( öa ^ en ) ,
? oi . I », kelvar . -^ är . linrlsrutier , (Zemniln «vn

VonM ! . twochsr « h9llhr
an steht ein Transport

Nutzkühe
M öerkauf .

Rnppnrrerstras ; e 92 .

Groher Transport l .höner ivgzz

Läuferschweine
entc wieder eingetroffen und steben
^ morgen im Viehhof Kartsrnhe

zun , Verkaufe aus .

mmerich ä - Liebler .

KZStZSL ' ZSSD
für Taschen ! ., erstkiasslac.Wiek ervcrkäufcr !1! al>att '
Grund ök Oehmiche » .Wal Iir . 2g . l!?7̂

aller Art , sowie Marder ,
Mtis , pkücbse . Mau ^wiirie
kaust !»u höchsten Taqcs -
vreis- n V3'M3

Leip ?ifter svcNhftUS.
Nemr , Karlsruhe ,

Waldhornsir . 02 . ? >? t .

Bess . Herr . Witiv . Ksm..
ev .. i . d . 5«>er Jahr ., sich .Elnk ., m . 2 il>. Hn ^ aen .biete « aciunv . , »Ans ». ,streb ?. Tri . » d. ? Ai ! i« . ,
a . b . v . Lande in . Ver¬
mögen, » . ««sichert wird ,

j« eis khe
an « cn Seim . Crnstgem .Ossert . n . „ Li,re » i»ast "
übermittelt : kulialk
Î 1n !- sv . Heidelbera . ^ Z5>«

Versteigerung .
, - K ?KVS . Z ! .7 -

'
^

a«a °n Varzabluna versteigert . Die gesteigertenGegenstände miissen Z Tanc nach der Versteigerungabgeholt «ein und lagckn solange auf Gefahr desSteigercrS . Wiitcrai -flcher Wahl . Stntcnfec . wirddie gesteigerten Geg - nstände anSgeben .
ZS» St « «t aebrau » «,- H« nN« Zl« in Längen von
»» verschie ' ener Stärke .M Sttt « ae »? «« ^ te i»»nan «^ e in verschiedener

- - Maschenweite.einige Wildkatts « und ^ vierrSds . Zngwagen .Die BcrsteigcrunaSgegenftänbe werden jeweilseinzeln ailsgcrn ' en . '
« « rlsrukie . den 15. Oktober ISSll . ikgzi

Bezirisbaninsveition .

KohZen - u .
Gasherde .»
entniiliert » . locklset ,v . an , bei giinstig .
>!oblunaSbcdina .,fowie
Kokilcnspar - slsvarate

.;. w .!wvr 8. 8o !m,
KlanvrrSitstraks S .Telesou 4 >I » . IKLS«

^ us privZtdesit ? ksukt
?um rsellsll Wsr,s 1402N

6ri ! ! ant « n u perlen
uossksöt <?6or in 8oInnuokkK>?sn8tiin6en

II!. !V

tteZnt -j ^ i paar , ltsr
'
si 'usik

itslserstr . 78, »in Narlitpist ^ , k°ernspr . 1008 .

K - Angebote :
!!>044 4M60 40M0 40Y9S

-WIM 40132 401V8 4029K
MM ) 4M0V 40Z12 4M20
«r !70 40ZK « xio
40470 40« X1 405« ! 4NSZ6
4^154« 4« >N 40SW 4« N2
4i»VY 40740 407« 407R!
4<?7ö4 4WV4 408« 4W12
4<« « 4«̂ 40 40«42 4W0V
<! V2 4N00 4N04 411« !
411« ! 41170 412<M 41Z»4
41SZS 41242 41 .340 41Z52
41ZS8 413S4 4I4I8 414Z«
414.'^ 41450 41514 415« !
41 öS« 415W 41002 4 IM«
41540 4104« 4105.2 41 «««
41072 41070 41080 41 ««
41702 41710 417Z2 41780
41788 41810 41818 41820
41830 41800 4IS04 41 <iM
41 »A) 4IW0 41S40 41S08
und n » cb neuere N » m
mern . welche acacn Vor -
ieixcn der AusweiSkarten
so bald als inSali» ab
geholt werden wollen .

Gesl5 »sisst,lle
d«r ..B«t>isi<!en Vrelle".

INiSer MWsler Weiwei -l M !i. 12.-
Z9l9er Rslmin Mk. 12. —
l92ver MrkzrWer Weirigein M . ll> —

ohne Steucr . « b hier , bei Mindestabgabe vonMV Liter offeriert : 0122a
Weingroßhandlung ,MtMhein « lBaden ».

Stsckhslz "MZ
für Kesselfeuerung und Sausbrand hergerichtetivagciinieise und vom Lager hat preiswertabzugeben izi88

Slockholzhand ! ung ,
Haydn - Platz l in Karlsruhe .

Telephon : L .oger Rr . 3«»4.
Bestellungen können auch durchs Kohlenamt hiererfolgen .

Welche

pers . SchMerm
wäre bereit in gt . Sanle« nfcr ' ignng n . Instandhaltuna von D « >neilgardcrobe dauernd zuUhcrnelimcii .

Anaeb . unt . Nr . I5>S48an die „ Bad . Pr ?sfc " .Referenzen erwüni -ht

HMßk Iilid

AsrgM ' eii Ks
nach ?» r « nk»eilh u . Bel¬
gien werd . angenommen .

Ge l̂. .̂ uschr. u . B4S704an die ..B >id . Vrcsse" erb .

KüiWsM
festangestellt im höheren
TtaatS ^ ienst . vermögend ,lirvh u . ktaatl ., gei . ivlchts:oiau«aseds . Bcrmög.
nicht bevor ». Nur Da inen
denen an harino » . Ehe
aelegen , wollen Angebote
ienden uiiter Nr . 0108a
an die „ Badische Preiie " .

Heirat .
EisenbaSnbeamt -r , 28

Jahre alt , mit schönem
Vermögen , eigenem Haus
u . schön , landwirtsibastl .
Anwesen in der Nähe
der Stadt , sucht mit ge¬
sundem . hübschem Fräu¬
lein aus besserer Mniilie
,wecl .? sväierer Seirat in
Verbindung zu trete ».
Junge , hübsche Krieaers -
irltwe nicht ausgeschlos-
len . Ernstgemeinte , reelle
Anaeb mit VermSaeni -
auaabe . genauer Adresse
und Photographie unter
Nr . B35473 cur dic Ba -
dischc Presse einsenden .
Vermittlung verbeten .Stren « Verschwtc,e« I»cit
zugesichert.

lZuLbruek . k>okimiöäs<>!8so ?idksil!e. Lpäll«.alte unct neus Llsohabtiiile .
Kö^ s ?sl!i'j!i' l!i!ii !i:!!liiWkii Zu ! MM

üupksr . kotl ?ii1Z. Bessin »?. Xink, Lisi .Aluminium , ^ ivn . Ltsniol .

?.ciwii ?nn . Mdior . Sn -ins . Onickorsl -
unä scmstiM k>L »isrsbM !Ig killer ^ rt .

und osuk! 8!'nf!Ä!>M >le . kaumvoll - und
^VolladkÄls sllgr ^ rt .

Lskt - , p.koinvsin -, IZorrlekiux - u . Wssssr -
Naschen , öl - und Mruvklrei .

veiLe und tisIdvellZs . ^ ?220
Xnool >« n , üönnsi », Xisusn
kauleo ?u den köodstsn 1'kLsspreIson .

^ » tivlmstr ^liv l . kornru ! 2822 .

Eine gebrauchte , aber gut erhaltene

5t ? ! ekmssekins
«n r« » se » «esuilit . . . .
(Yefl . Offerten an die Brnchfaler Zeitn «a . Bruchsal .

6178a

1e!
find eingetroffen . Be¬
stellungen werden ange¬
nommen . Steidlin «er
» « <» » ler, « crwigst . 31 .
TeI . 5l !8N. ,iiifdcm » aiipt .
markte bei der U ^ r oder
nnf !>entOstmarkt . B3k4 i

Spangen . SleGer
und Kamme

werd . in 3 Tag . ravariert
Herrenslr . I » . im Hnu !e

der Nbr . 15500

M RMZOlek !
Etwa IM» Paar Solz -

aalolchen lOberteilLe¬
ier «. prima Kahrnauer
Fabrikat , in Ziummer
^4/47 , hat abtugeben «>'>«

Karioffet - , Hv ! ?, - ,
Gepa « » Z> uyreil

teiorgt » billig , .°!tr . vo »
1 — a « .

z Mchten - esuch !.
Jilnge , kantionsfäbige

Leute , im Besitz eine »
erstkiass.Monzcrt - Orchelt-
rionS , Mann laugtährig .
Küchenchef . « « «h « n ans
1 April , cvcntnell auch
früher in Industriestadt« » ?«» »«, Wein -
l! «1S - Restii ««» «nt
pachten .

oder
4«

Beste Neic -

5

rcuzen stehen zu Dien¬
ste » . Autchriste « unter
Nr . «047a vermittelt tic

asanenplab 7.U. VZ5Z75 „ Bad . Presse ' .

« oidaelben

Mandlmse .
Dön . Gouda

i>0 ° „ 15317
la So !!. Gouda

weich u . fett .
Ferner Mittwoch ein¬

treffend :
W Schweizer W ,

Nüst . Hasni
'
qamp

Lager : Adlerstr . W .Telefon 1«>02.

^ aZM88O ? 18
^ ^ Ha « deis « esckäst

i!! u »olfstr . 23
taust u . vertan ?« getr.

Kleider
« lhudc
Wäsche
Miibcl aller Art
Federi - tten
Hahrriider
Tedpicke
Niid 'n ^ slnnen

alte Gold - u. Silber
waren . — Garantiert
reelle Bedienung . VZ « ?

I,öu ^ s .
LZ.

V ^ rlo ^ ei ,
auf dem Wege Durlacher -
strahe 5v bi ? ^>ark >tr . 28.eine f <Hn»arze » , »» <

Inhalt grvszere
Summe Gel ». low . Lol »-
büch u . Roklkarte . Abzu¬
geben »es . gute Veloh » « .bei !? , » « » bner . »zern -
Knrdstratze 5 . B4S8»0

>«^ er -
dem Weg» Werderstr —
Mariensir . Gegen Br -
lo »na . adzngeb . bei ?»«is>.Luisen ' tr . IL . V49>« 4

Verloren :
Sole « « » el » l
m . » erlen u . bl . Ttein -
cken am Montag nochm .
n» s d . « es » ai «erslr —
DoüglaSNr . — » arlttor .Rd«>lg . aea . auie T' elyhn

» rie,S «r 47» ,II .

Perwren
iciirde am Montag mit¬
tag in der Strakenbabn -
warteballc am Durla <"er
Bahnhof oder beim Be¬
steigen d . WaacnZ «r««e
M»»ve mit 1000 In¬
halt . Abzugeben aesen
ante Belohng . Gsrwj ,- r«»« 1Z . Ili . r . ? .354«1
!kuri <>a » r !ger . ichwarzer

link . O r labm . aus Nam .
>> lock " lwrend . Sonntag .

17 . Oktober Ost>t« dt ent -
l « » s» n . Geg . ?!eio>iiiung
abzugeben i»ei « chn » i-r .ttwtte ^ aiierstr . 14. Bor
Ank. wird gew . B35481

Brauerei .
Kleinere oder mittlere

Br « uere > wird v . Telblt -
käuser gesucht. Wüniche
nur Offerten von ganzentschl. Verkäufer . Ge¬
naue Beichreibung überGrvste , Preis und La « e .

Offerten „ ut . Nr . 5!>8 <a
>n die „ Vndilche P resse "

tlerxestellt gus k '
n » « Äs « snH » ivi ' >2i >

vekersl ! » si Zisdv » .
Lbsinlsvke Vsrke I^uds ?> nsicl 6- Oo. ^ ' T'«»ÜerIln - l>IoiitenberL .

Haus -

Verkauf .
Verkausc mein in Roten¬

fels stehendes. 2 stückiges
Wohnhaus <in iedem
Stock 3 Zimmer Küche ,
mit MaSabschltts?) mit
Oekonsmiegebättde und
lck'önem arosie:» Garten .

Karl ESN . Rotenfels .

Grobe 150 —600 Morgen ,mir schönen Gebäuden ,nghe einer B «hn !int >on .am liebsten mit lebendem
und totem Inventar .inkansen ael ^ Ht . Offertunter U . an« ndolf Moss «̂ Mann -
»« ! «- . Zl '1512

mit Einfahrt und grösse¬
rem Hos , u kaufen ge¬
sucht . AilSlübrl !» e An¬
gebote unter Nr . B4W14
a n die Vabifche V reffe .

Milchte qnterhsltene

MSdvI .
Brendelberaer

SeMnastr » ?!» 2». vgrt
Susve einen tüchtigen

Schneider ,
Zuschneider

oder
Reisenden

mit 10- 50 000 ^ zur Be -
tciilgiing an auSsichts-
reicdein Geschärt.

?Ingebote nnter Nr .V4 -̂M2 an die „ Badifche
Presse " erbeten .

Für gutes , rentables
i»ab tk- Niiternchmen im
-chwarzwald stiller oder

tätiger 11 ti ». l» ?mit 30- 35000 Mk aes .
Anfragen bitte unterNr . B ->5471 an die „ Bad .Presse " .

CZ Ks
ohne Borspesen erhaltenfolv . Leute gegen Möbel ,Lebensversicherung und
Ratenzabl . durch «lieber .Crbvrinzenftr . 3«. II . «on8— 0 Uh r . Nückporto . Vi»«.

gegen wöchentliche Rück¬
zahlung u » d hol, . RinS ?
Onerten unt . Nr . B4084N
an die Bad . Presse erbet

Würde eine kaiholtiche
Familie ein » Jahre alt .MS » i«, « n in

Pflege
nehme » für ein kleines
Kostgeld ? Zu erfrnaen
unter Nr . BIS4SV i » der
Bad . » reffe' .

OeZstemälde
Z—3 größere oder kl .alte Qelgeinälde zu kauf

gc' k. Angeb . m . Preis unt .
15ZI3 an die Bad . » reffe

gebraucht , zu
kaufe» aeiucht

Anged . unt . ? ! r . ^ 1!!812
an die „ Bad . Presse " .

Zu Klüsen gesncht :
Kchr « nk. Aiertik « , ?»« «-
t««> und P»e»>« r »« tt « « .
Angeb . unt . Nr . V <S8Z8
an die .. ?̂iad . Vreffc" erb .

MMNiM .
mit Decke n . R « » «itisch.aut erhalten , ssriedeni -
ware . aus nur antem
krause zu kaufen aeiucht.
Anaeb . nni . Nr , B4S81K
an die Badische Vrcffe,

Zu k-nlfru ßksscht :
Tik» . Bett . Leibwäsche
und NorHänns . Angeb .
unt . Nr . ^ 4N83N NN die
„ Vad . Presse " erb
">e " 'cht : 1 bis 2 Bettcn

verti ?o , D !wnn . Schr«» I .^ lisett . «süchenschr ^" ?,
? r »ndelbrr <ier . Reifing-

23 , N 1380s

Ka ?? dha « s

zu verkaufen .
0 Zimmer . 2 Dielen .

t? ül»e , Stallanbau . 12 »
Garten . 24 ?i Wielen ,
f . Hühnerzucht aeeia.net .
Vr 40 MN Auzablg ,
15 0^0 .<? , N !M . ^ ng.
!? l»»««r . Unterfchesflenz,
b - i --" nxs>a <»' , 0172a

Herrstsmfisiwns
« iidwesUta !»«. hochmo¬
dern . 3 Stockwerke , mit
7 » i« « er . Diele , Nad ?c .
Aiarmwafferetagenbeiza
Garten ?e .. kür 170000 .v
in » eriavlcn . Angeb .
uuter Nr . 15S52 an die
„ Bad . Vrefi'e " erbeten .

Bauplatz
»u » erkaufen , ea . MVIÜw ,
Nähe Schnehlerstr . An-
sraaen uuter Nr . W4g84Z
au die . V « t>. Preffe " .

Cafel - Rlaviet
Fabrikat Lipp Ä Sob>' '
Stuttgart , wie neu . A
ne? , erstklasffges. üarkc»
." nstrnment . Ersah ûr
Flügel , preiswert zu ver
^gilfen . Anfragen un >̂
Nr . 0173a an die Ba
di ' che Prelle erbeten . ^

ÄchMrlttlk
Fabrikat Tonntba '̂
Darmftadt . 145om
8Som breit , sür 25
z » verkohlen .
Willi .Actter ,Teles » » 6 3.

Restposten von 150- «^
Liter billig abzugeben

iiikanss - Bereinii !«^ »
tkiidd . Laildwirie l! ^ ' ^ 7D » r ! « ch , Blüinenstr .v
15753 Telefon .^

2Wej «Mr ^ '
-! KH

kübelzuverk . BS^ »°
Koiferltr . L07 . S - l> -

Kinschsieiklerijbtll
SU oerka « ?en . Vula ""
0l7Na -k-auvtstr ^ d-

Ein nuterbalt . starker

ist billig »u verkaufen b.
5- ranz Witten, « nn in
HutIe »hci « A . Bruchsal .
l eis. Acttftüttem . Matr .
1 Kinderbett „
1 Waschkommode.
1 Spiegel .iHandtuclibalt .
1 Klndertifch mit Stuhl .

Stühle , 1 eintüriger
Schrank . 1 ovaler Tisch
1 Daunen - Steppdecke zu
verlause » . V35485

Wmterstr , 34. Ii . lkS .
Billig zu verlause« :

2 » ochkauvt « ctten . Itür .
S » iegelschranl. 1 W« fch-
lommode. 1 2tür . Klewer -
lchrant , 1 Tisch , 1 Gas
keriz . 4-löch , mit Tisch ,
« nrienfir . 57, <. l ,

Zu verkaufen :
Berti ?» . Aticheuschrauk .

« usziehtif » . eich aeichn .
« tutil . Ehai !elonguc ,
Nhlandftr . 5 . ! B43734

Badcosen für Kohlen¬
feuerung . BaSberd und
elektr . B « lc » chtnn »»-
k-ir » er zu kaufe» gesucht

Offerten mit Prcißxn -
gabe unter Nr . V>»38?4
an die ..Bad . Presse ".

M « vvfv» rtw « »en i" >er
Kindcrniagcugelncht .A » -
gebote mit Preis nnter
V43848an die Vad Preffe .

Gesucht Kiuderwaien
und Kinderstnhl . » nae -
bote unter Nr . B4W7?
ai» di e „ Bod . Preffe " . 4 .1

Mime Pserhe
zu kaufe » gesucht. An¬
gebote unter Nr . 15355
a » die „ Badische Presse ".

2 Uder mit Achse
für starken Han » w «gen

» illig »u verlaus .
udoisftr . 1». M . t.

ein fchönev mit Aubehör
,u verkaufen . Zu er¬
fragen ? i>sie?!ftr . 1Ü8." . Stock , links . BI3732

Sofaumbau Bitriuc .
Tisch . 2 Stüh -- . Palnien -
u ^ Igureustiiuder abzu¬
geben. B3S477
«.irschstride 50 3 Stock .

Spieoei Klasse '
schrank , Trin -n ' - lzstudl ,
Echlrisserberd , Kichen -
schast , Tchirntltiinder .Osenlchir «! . Siln «« -
lich « , c . »n verlausen .
V4 !18I0 » irschstr . 7. II .

Ein noch gut erbnltener
MMisch s SAeiiier
z » verkaufen bei Kraus, .Winterstr . 31!. IV . V35433

ytiir Brautlent « :
2 schöne Kedcrnbctten . 4
Kissen w . neu, »ul . 1050 ^ ,
zu verk . Sonenftrabe 12.
Tap -Werkst . L- NU .

Stehpult
sehr aut erhalten , zu ver¬
kaufen . Zu erfrag , unt .
R r . V4SS52 tu der . Ba ».
» reffe" .

d » l,7rK ' öMiZ
lTemperaiarbei v.r^! -ugzu. verk . Baner .

Maxanstr . 30 . 3 . St^

Grüner Kücheisseil
u . ein grober steinern ,
Briinnentrog »u ? 7 1.B354« >EttI >ngerstr ^ >

^
-

« aiWK

VLis » Wendtstr . s«.

Ein AsdBeoseli
BavewanAmit zink ,

gnt erb , PreiSW . zu l<
bei Gauweiler ,
ttM -e 50 i . Sofl ^ L-

« inderwagen .
Bettlade mit Ro't - 7
verkaufen,Sir ' chftr 35 . Stb ^ U^
Kiudcrücgwagev

5!lavyfnoriw . m . Da»
verk,achuerftr ^ l « ,

-
Kiuderwageu u . q.,z

» !>h?chc« zu verk . BV - ,
L udwig Wilftelmffru ^- < '

Fast neuer
Militärmautel n
maniel zu vcrkaufc" ^ ^, I !>tani,Nr 5 , 1
Wiutervaletot ,

Nriedensware ,
NebrrgnnnSVgletot,
lebr vreiSw . zu vcr ^« r>» »str 2N.

selir gut erhalten xs.
mittlere ?rignr ! , g7.
V'»^> KSNel̂ rieaM --?',

Eleg .,wei .
Neid ^ H- rren ' »
schŵ nsf .ue^ a ^ f? .
WlSLSSSÄ !-»

Mi , !° - - ' K
'

zGut erhaltene

2 Naff - ' ' pf - K
« apven . mtttlcrM „
flotte Ganger . ae^ r,s.
nnd gefahren . ^ „,c>

Käufer wollen >>«' a »
den uuter Nr . « l » .die „ Bad . Preff -

^
- x?1

. .NASiS -Ä !

zu
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